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Mr den Inhalt verantwortlich : Adolf Eeiohert
Folgt 186 w . . --

. " ien * 1 - November 1943
Wisner Techniker im Osten für das Winterhilfswerk

~3 ~ ~ Wiener Stadtverwaltung hat als eine der ersten im Kelchim Juli 194 -2 « ine Schar von etwa 100 ausgewählten Fachleuten ftfc äSraathauamts sowie der städtiaehen Unternehmungen - Techniker , In¬
genieure und Facharbeiter - ‘zur Organisation Todt abgeordnet , umin deren Kähmen nach einem großzügigen Arbeitsplan einen wichtigenSondereinsatz im Osten zu leisten . Her Trupp , der eich auf Grundseiner besonderen Leistungen , in Südrußland bereits allgemeine An¬
erkennung bei allen zuständigen Stellen erworben hat , ist derzeit
bei einem großen Brückenbau eingesetzt und hat sich dabei neuer¬
lich hervorgetan . Die Männer .des Trupps , die die Wiener Stadt¬
verwaltung an der Front aufs beste vertreten , haben nun aus . ihrem
engen Verbundenheitsgefühl mit der Heimat aus zwei Anlässen den
Betrag von 2309 HM zu Gunsten der Kriegswinterhilfe aufgebracht und
durch ihren Führer , Stadtbauoberinspektor Ing . Franz Sila , zu Hän¬
den des Stadtkämmerera Dr . Hanke seiner Bestimmung zugeführt .

Kollektivausstellung Iwan Tabakov verlängert

Die in den Räumen der Wiener Kunsthalle , 1 . , Zedlitzgasse 6 ,
untergebraehte Kollektivausstellung von Werken des bulgarischen
Malers Iwan Tabakov erfreut sich eines besonders regen Besuches ,Sie bleibt daher weiterhin bis einschließlich lO . d . M . geöffnet .
Besuchszeit täglich von 9 bis 17 Uhzv



Laibaus ~iff.aehriolite n Wien <. 1 . November 1943

Einzahlungs - und Abfuhrtermin © der Wiener städtischen Steuern
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und Abgaben im Movember 1943
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Tagg Abgabe % Dem Abgabepflichtigen obliegende
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ld . Getränkesteuer

Vergnügungssteuer :

15 . Grundsteuer ?

Kanalräumunge ge bühren \

Soloniagebühreng

Einzahlung der Steuer für die im
Monat Oktober 1943 abgegebenen
steuerpflichtigen Getränke
Einzahlung der Steuer für die Zeit
Tom X6o bis 31 « Oktober 1943 für
Betrieb © mit wieder kehrenden Ver¬
anstaltungen
Einzahlung der Steuer für das 3 «
Viertel des Rechnungsjahres 1943
Einzahlung der Gebühren für daa
3o Viertel des ReehnungsjahrsB
1943 '

Einzahlung der Gebühr für das 3o
Viertel des Rechnungejahres 1943 ,

25o Vergnügungssteuer % Einzahlung der Steuer für die
Zeit vom 1 « bis 15 . November 1943
für Betriebe mit wlederkehrendeii
Verauet alt -ung e n .
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Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert

Wien * 2 . November 1943Folge 187

Zum 70 * Geburtstag Frida Richards
:sr ;

Der Leiter des Kulturamts . Stadtrat Blaschke hat der Schau¬

spielerin Frida Richard zum 70 » Geburtstag ein herzliches Glück¬
wunschschreiben übersendet , in dem er ihr für ihre großen künst¬
lerischen Leistungen dankt , mit denen sie der Schauspielkunst
ihrer Vaterstadt Wien neuen Ruhm brachte « Das Schreiben enthält
auch die Mitteilung , daß das Kulturamt den Auftrag gegeben hat , das
Bildnis der großen Schauspielerin für das Historische Museum der
Stadt Wien von Künstlerhand schaffen zu lassen «

Erklärung Wiens zum " Brennpunkt des Wohnungsbedarfs "

Im Deutschen Reichsanzeiger und preußischen Staatsanzeiger
Nr » 250 vom 2 6 . Oktober 1943 ist folgender Erlaß des Reichswoh¬
nungskommissars verlautbart :

" Erlaß Auf Grund der Verordnung zur Wohnraumlenkung vom
27 * Februar 1943 ( RGBL * I S . 127 § 11 / ! / ) erkläre ich die Städte
Berlin , Dessau , Düsseldorf , Krefeld , Leverkusen , Magdeburg , Mainz
München - Gladbach , Neuß , Remscheid , Rheydt , Solingen , Viersen , Wiens-
Wuppertal und Zoppot zu " Brennpunkten des Wohnungsbedarfs " mit der

Wirkung , daß der Zuzug auswärtiger Familien nach diesen Städten
nur mit vorheriger Zustimmung der betreffenden Stadt erfolgen darf ,
soweit er nicht auf Veranlassung oder mit der Zustimmung einer Be¬
hörde geschieht .
Berlin , den 22 . Oktober 1943

o o
Der Reichswohnungskommissar I . V . : Dr . Wagner "



Hathaus - Nachrichten Wien , 2 „ November 1943

Wiener Verkehrsbetriebe

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß anläßlich der am
7 * November 1943 im Stadion stattfindenden Fußballspiele die bei
gleichen Anlässen bisher eingesetzten direkten Verstärkungszüge
zum Stadion aus Personalmangel nicht geführt werden können *

Eie Teilnehmer an den Fußballspielen werden daher gebeten ,
normale in den Prater führende Linien zu benützen * .

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
Folge 198 Wien , 3 . November 1943

Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreis -
hauptsteilenleiter für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen
folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden :

Im Kreis IV, - 5 . November , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburger Straße
8- 10 ’ Ügdarne Butterfly . Mitwirkende : Kapellmeister Ernst Gundacker
( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Hanoi Wohl -
rab ( Madame Butterfly ) , Elfriede Hedmont ( Suzuki ) , Kammersänger
Georg Maikl ( Linkerton ) , Pritz Piletzky ( Ooro ) , Hane Naval ( Konsul ) ,Franz E v . Vukovio ( Yamadori ) , Maria Gundacker ( Kate ) .

Im Kreis X , 6 . November , 20 Uhr , 21 .,Bellegardegasse 26 , E . L . B . ,i .?n und seine Volk s musik ' ' . Mitwirkende : Franz Dechantsreiter
( Zusammenstellung und verbindende » orte ) , Leoty Perschfe , Hilde Wesse - ,ly , Rudi Mayer ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung )

!
Marieluise Tichy ( Jodlerin ) und das Kammerquartett des Wiener Schu¬
bertbundes unter der Leitung von Helmut Klinkig .

Im Kreis X , 7 . November , 16 Uhr , 21 . , Gerasdorf , Gasthaus " Gärt¬ner , SA - Straße , Kinosaal , " Musik - du sprichst wie man im Himmsi
£ E£ icht ^ Mitwirkende : Franz Dechantsreiter ( Zusammenstellung und
verbindende Worte ) , Felizitas Kail, . Fritz Piletzky ( Gesang ) , LisiJansik ( Zither ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag ) und das Kammerquar -ett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmut Klinkig .Im Kreis IV , 8 . November , 19 Uhr 30 , 10 . , Wielandgasse 2- 4 ,- R° bert _ S chumann " - Abend e Mitwirkende : Kapellmeister Ernst Gundacker



Rathaus - Nachrichten Wien , 3 » November 1943

( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Soja v »
Polewsky ( Cello ) , Maria Zuber , Franz Schuh ( Gesang ) , Hans Krems¬
berger ( Klarinette ) , Lisbeth Horwarth ( Klaviervortrag ) , Grete Haß -
linger ( Rezitation ) und das Kolbe - gtreichquintett .

Im Kreis IX , 9 « November , 19 Uhr 30 , Festsaal der Hochschule
für Welthandel , 19, , Franz - Klein - Gasse 1 , » Deutsches Opernschaffen » ,
II . Abend : Gluck «

oooöooo
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Für den Inhalt verantwortlichg Adolf Reichert

Folge 189 Wieii , 4 » November 1943

" Warmhäuser *1 , Neueinstudierung im Opernhaus der Stadt Wien

Am Samstag, - den 6 » und Sonntag , den 7 * November wird im Opern¬
haus der ' Stadt Wien Richard Wagners " TEnnhäuser " in der Pariser Fas¬
sung aufgeführt » Am Samstag singen in den Hauptpartien die Damen
und Herren ; Xenia WekowÄ , Berta Obholzer , Philipp Rasp , Georg Oeggl
und Alois Pernerstorfer » Die Besetzung am Sonntag ist : Gertrud ©
Grob , Berta Obholzer , Dr » Julius PÖlzer , Staatsoper , als Gast -, Ru¬
dolf Gonszar und Dragutin Fijala « MUßikälisehe Leitung ; Dr ; Robert
Kolieko , Spielleitung ; Hans Strohbach » Bühnenbilders Walter von
Hoeßlin » Kostüme ; Frau Gret © Lauer - Volters . Choreographie ; Bal¬
lettmeister Anatol Joukowski « Beginn der beiden Vorstellungen um
17 Uhr 0

Zum 65 « Geburtstag des Malers Märca11 .Kämmerer

Heute , 4o November , vollendet der Wiener Maler und Architekt
Marcell Kämmerer , ein Schüler Camillo Sittes und Otto Wagners * sei¬
nen 65 » Geburtstag » Aus diesem Anlaß übermittelte ihm der Leiter
des Kulturamts , Stadtrat ffilaschke , ein herzliches Glückwunschschrei¬
ben , worin er dem Künstler für seine verdienstvolle Tätigkeit und
insbesondere für sein verdienstvolles Wirken in der Reichskammer der

% bildenden Künste dankt »

oooOooo
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für den Inhalt verantwortlich : Adolf Heichert

Folge 190 Wien , 6 . November 1943

Zur Frage des Nachweises erlittenen Kriegssachschadens

Aus Beweissicherungsgründen im Kriegssaöhschäden - Verfahren
teilt die dafür zuständige Abteilung der Gemeindeverwaltung mit :

Nach den gesetzlichen Bestimmungen gewährt das * Reich Entschä¬
digung für Kriegssachschäden . * Zur Geltendmachung der Entschädigungs¬
ansprüche reicht naturgemäß die bloß - Anmeldung eines solchen Schadens
und der Antrag auf Gewährung eines Entschädigungsbetrages in bestimm
ter Höhe allein nicht , aus , eh muß vielmehr , da ja sonst Mißbräuche
aller Art möglich waren , sowohl das Vorhandensein der Sache , als
auch - wenigstens ungefähr - der Schaden seiner Höhe nach bewiesen
oder doch zumindest glaubhaft gemacht werden , Dies aber wird , ins¬
besondere im Falle der gänzlichen Zerstörung von Sachen , nachträg¬
lich meist nicht mehr möglich sein , wenn nicht die Beweise rechtzei¬
tig gesichert werden , solange die Gegenstände eben noch vorhanden
sind . Zumeist wird man außerstande sein , das gesamte Inventar des
Haushalts bis auf den unbedeutendsten Gegenstand vollständig aufzu¬
nehmen und durch beeidete Sachverständige schätzen zu lassen , die
Rechnungen für vielleicht vor vielen Jahren angeschaffte Gegenstän¬
de aufzufinden oder die Anschaffungskosten anzugeben . Es empfiehlt
sich daher in jedem Haushalt die vorsorgliche Aufstellung eines In¬
ventarverzeichnisses in mehrfacher gleichlautender Ausfertigung .
Ein solches Inventar soll das wesentliche Besitztum des einzelnen
Volksgenossen , von Kleinigkeiten abgesehen , in Form einer Liste ent¬
halten , in der die Bezeichnungen der Gegenstände aufscheinen . Das
Verzeichnis kann hinsichtlich seiner Richtigkeit allenfalls von Zeu¬
gen bestätigt werden . Die Ausfertigungen Bollen an verschiedenen



Rathaus - Nachrichten Wien , 6 . November 1943

Orten auf bewahrt werden «. Wer will , mag die im Handel hiefiir er -

hältliehen Vordrucke verwenden ; ein Zwang hiezu besteht jedoch
nicht « Die Aufstellung kann auch auf gewöhnlichem Papier in Listen¬

form erfolgen . Angaben über den Wert der Gegenständ © und ihre nähe¬

re Beschaffenheit ( ob neu , beschädigt u . dgl * , sowie ihre ' Anschaf -

fungazeit ) kann das Verzeichnis ebenfalls enthalten , falls der Wahr¬

heit entsprechende Angaben möglich sind . Gegenstände besonderen

Wertes ( Bilder , Antiquitäten , Schmuck u . d'gl . ) empfiehlt es sich

allerdings durch einen Sachverständigen schätzen zu lassen .
Wenn auch die Aufstellung eines Inventars oder die Schätzung

durch einen Sachverständigen nicht unter allen Umständen einen vol¬

len Beweis für das Vorhandensein der Sache und den Umfang des Scha¬

dens bildet , so liegt sie dennoch im eigenen Interesse des einzel¬

nen Volksgenossen , weil sie ihn einerseits bei der Schadensanmel -

düng davor bewahrt , manches zu vergessen , und ihm anderseits die

®« lt @ ndmachung des Ersatzanspruchs bei der Feststellungsbehörde
wesentlich erleichtert *

Diamantene und goldene Hochzeiten
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Das Fest der diamantenen Hochzeit feiert heute ( 6 . November )
das Ehepaar Alois und Julianne Zitzmann * 11 *. , Meichelstraße 4 * Ihr

goldenes Ehejubiläum begingen in der abgelaufenen Woche folgende
Eheleutej Alfred und Ida Grams , 24 . , MödlinJ , Schillerstraße 9 , Jo¬

hann und Marie Lerchenfelder , 10 « , Waldgasse 34 , Johann und Anna
Prochazka , 2 . , Stuwerstraße 21 , Karl und Marie Svoboda , 15 . , Pouthon
gasse 8 , Franz und Aloisia Jonas , 25 . , Perchtoldsdorf , Herzogberg¬
straße 599 , Franz und Susanna Pfeiffer , 10 . , Quellenstraße 4 , Josef
und Julianne Weiner , 18 . , Höhnegasse 19 , Vinzenz und Johanna Zwett -
ler , 3 . , Schiachthaisgasse 29 , Josef und Anna Pick , 20 . , Wintergass ©
29 , Josef und Rosa Eigner , 5 . , Margaretenstraße 134 , Thomas und Bar¬
bara Mika , 6 . , Gumpendorfer Straße 81 , Maurlz und Theresia Buhl ,
1 . , Riemergasse 13 , Wenzel und Josefa Fischer , 4 . , Petzvalgasse 4 ,
sowie Josef und Antonia Hetzl , 3 . , Darichgasse 16 . Alle diese Jubel¬
paare wurden von der Wiener Stadtverwaltung «in traditioneller Weise
geehrt .

Neunzigjährige
2s 3# a«mm =s * m » sse * *

Aus Anlaß ihres 90 . Wiegenfestes empfingen in der abgelaufenan
Woche Glückwunschschreiben und Festgaben der Stadt Wiens Katharina
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 191 ' Wien , 8 . November 1943

Feierabendstunden

V

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreis¬

hauptstellenleiter für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen fol -

gende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden :
Im Kreis III , 10 . November , 19 Uhr 30 , Industriehaus 3 . ,

Schwarzenbergplatz 4 , " Heimatwort - Heimatlied " . ^ itwirkende : Franz
Dechantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende Worte ) , Professor
Karl Jäger ( Vorlesung ) , Adalbert Vesely ( Zithersolo ) und Professor
ür . Georg Kotek mit dem Viergesang des Deutschen Volksgesangvereines .

Im Kreis IX , 10 . November , 19 Uhr 30 , Festsaal
^

der Hochschule
für Welthandel , 19 . » Franz - Klein - Gasse 1 , lt Herbstlied t> . Vortrags¬
folge : Wolfgang Amadeus Mozart : Streichquartett , Joseph Haydn ge¬
widmet ( ' ' Jagdquartett " ) , Allegro vivace assai , Menuetto , Adagio ,
N-Hegro assai . Gedichte im Herbst . Lieder . Joseph Haydn : " Die
Jahreszeiten "

; aus dem " Herbst " . Mitwirkende : Burgschauspielerin
Leila von Malchus und Staats Schauspieler Hans Marr ( Rezitation ) ,
Kammersängerin Erika Rokyta und die Kammersänger Georg Maikl und
Adolf Vogl ( Lieder ) , Professor Leopold Wlach von den Philharmoni¬
kern ( Klarinette ) , Kapellmeister Karl Hermann Pilß von der Staats¬
oper Wien ( Klavier ) sowie das Conrad - Haldenwang - Streichquartett .

Im Kreis I , 11 . November , 19 Uhr 30 , 9 . , Lerchenfelder Straße
14 , Restaurant " Grünes Tor " , " Beethoven - Abend " . Mitwirkende : Dr .
Paul Lorenz ( Zusammenstellung , Vortrag und Gesang ) , Professor
Cornelius Czarniawski ( Klaviervortrag ) und das Prix - Streichquartett .



Rat h au s - Nach ri e liten Wien , 8 * November 1943

Im Kreis VI , 11 , November * 19 Uhr 30 , Pestsaal der Kreisleitung ,
12 « , Singrienergasse 21 , “ Pe ter Rosegger und seine Waldheimat 1’ ,
Mitwirkendes Franz Dechantsreiter ( Z us a m Wensteliung und verbindende

forte ) Professor Karl Jäger ( Rezitation ) , Adalbert Vesely ( Zither¬
solo ) und Professor Dr 0 Georg Kotek mit dem Viergesang des Deutschen

Volksgesangvereines «
Im Kreis IX , 11 «, November , 19 Uhr 30 , Pestsaal der Hochschule

für Welthandel , 19 ° , Franz - Klein - Gasse 1 , “ Herz und Humor “ , ein
fröhlicher Wiener Abend « Mitwirkendes Dr 0 Alexander Witeschnik ( Vor¬

trag ) , Burgschauspielerin Gustl piinkcsdy und Burgschauspieler Her¬
mann Wawra ( Vorlesung ) , Leoty Berscht ( Gesang ) und das Kammer¬
quartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Hellmuth

Klinkigo
Im Kreis IV , 12 « November , 20 Uhr , 10 « , Laxenburger Straße 8 - 10 ,

“ Der Barbier von Sevilla “ von Rossini « Mitwirkende ; Kapellmeister
Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Beglei¬
tung ) , Prit ^ i Margaritella ( Rosina ) , Kammersänger Georg Maikl ( Al¬
maviva ) , Hermann Baier ( Figaro ) , Heinz Eckner ( Dr 0 Bartolo ) , Kammer¬
sänger Lorenz Corvinus ( Basilio ) , Elfriede Hedmont ( Marzelline ) ,
Fritz Nidetzky ( Fiorillo und Offizier ) «

oooOooo
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Für d ®n Inhalt Yeraatwortliehg Adolf Reichert

Folg « 19S Wien » 10c November 1943

Bas Kulturamt der Stadt Wien zum 65o Geburtstag Ritter v . Srbikß
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Der Leiter des Kulturamtes der Stadt Wien » Stadtrat Blaschka »
übermittelte dem Präsidenten der Akademie der Wissenschaften in Wien
Uniyersitä -tsprofessor Dr 0 Heinrich Ritter von Srbik zü dessen,,65c Ge¬
burtstag ein überaus herzliches Glückwünscheehreiben * Darin hebt
er mit Worten besonderen "Dank .es das hervorragend « Wirken des Gelehr¬
ten im Dienste der wissenschaftlichen Forschung hervor *

Erwerbungen der Wiener Stadtbibliothek .
saiiSÄSSSBasrsssessssesKassBSESsaafs :® * :» : jaiüsssasrsÄ

Die Handsohriften - Abteilung kann trotz der zeitbedingten Schwie
.. . . I■rn\Ii"W.|JH|l|WifTrf1»■!■'»■■I ■ mi «-' T -ir-tir'iT r~i n Tn

rigkeiten auch für die Monate September und Oktober auf einen Zuwachs
hinweisen , der den Verhältnissen der Friedenszeit nicht nachsteht ,
Vor allem ist eine Spende des Dichters Franz K * Ginzkey zu erwähnen *
der der Stadtbibliothek 150 eigen ® Manuskripte mit etwa 1500 Blät¬
tern überließ * Der Dichter Josef Wenter übergab der Stadt das 98
Großquartblätter umfassend « Originalmanuskript seines Schauspieles
" Kaiserin Maria , Theresia *8 nebst einer maschinschriffliehen Abschrift
mit eigenhändigen Ausbesserungen « Eine außergewöhnlich » Erwerbung
stellt der Ankauf des großen » schön gebundenen Stammbuches der Maria
Theresia von paradis dar » ln dem sich neben anderen bekannten Per¬
sönlichkeiten die Dichter Bürger , Claudius »

• Jerusalem » Klopstoek ®
Caroline Pichler und Scheffel sowie Charlotte Buff und der Physiker
Benjamin Franklin mit eigenhändigen Widmungsgedichten eintrugen *
Maria Theresia von Paradis » 1759 in Wien geboren , war von der Kai -



Rathaus ~Na -ohr icht e n Wien , 10 « November 1945

serin , deren Namen sie erhielt , aus der laufe gehoben worden « Als
kleines Mädchen erblindete sie « Infolge ihres Talents wurde sie ein «
berühmte Klavier - und Gesangsvietuosin . Sie unternahm Gastspiel¬
reisen dijirch ganz Europa und bereicherte bei dieser Gelegenheit ihr
Stammbuch « Dieser sehenswerte Band wurde nun dem Wiener Blinden¬
institut als Leihgabe überlassen , wo er an einem würdigen Ort aus¬

gestellt wird « Unter den neuerworbenen Schauspielerbriefen ver¬
dienst vor allem ein Berliner Schreiben Josephine Gailmeyers aus
dem Jahre 1876 Erwähnung « Außerdem wurde eine s“t ~ättliche Zahl Brie¬
fe von Burgschauspielern und Wiener Bühnenkünstlern wie von Ernst
Hartmann , Maximilian Korn , Therese Peche , Julie Rettich , Karl Schwai
und Auguste Wilbrandt - Baudlus sowie von HofOpernsänger Josef Stän¬
dig ! erworben « Aus den Autographen verdient ein Schreiben des be¬
rühmten Architekten Theephil von Hansen hervorgehoben zu werden ,
weil es imgemein ehrende Worte über das Wiener Kunstgewerbe enthält
Unter den angekauften Dichterbriefen finden sich solche von Robert
Hamerling , Karl Adam Kaltenbrunner , Stierle - Holzmeister und Otto
Prechtler «, Besonders beachtenswert sind acht Brief ^ und zwei Gedieh - !
te von Rudolf Hawel , sowie ein Schreiben des Dichters Murad Effendi ,
eines Orientreisenden , der 1856 in Wien geboren wurde und mitteilt ,
daß sein Trauerspiel “ Marino ' falieri ” -in der Spielzeit 1879/80 im
Wiener Burgtheater aufgeführt wurde « Schließlich wurden Autographen
des Historikers Hormayr , des pombaumeisters Schmidt , des Malers
Ranftl und der Komponisten Eduard Strauß und GJ . Ziehrer angekauft

Aus den Neuerwerbungen der Musikabteiiung
'

sei als abschlie¬
ßende Spende musikhandschriftlicher Originalstücke von Werken des
Operettenkomponisten Alphons Czibulka die Partitur der 1892 im Thea¬
ter a « d „ Wien aufgeführten Operette “ Der Bajazzo “ erwähnt . In die
Militärmarseh - Sammlung sind als wertvoller Zuwachs Märe che der alten
österreichisch - ungarischen Armee im Klaviersatz und in Stimmen für

Orchesterbesetzung eingereiht worden « Zu letzteren zählen die Mär¬
sche von Nico Dostal , Karl Lorenz , Julius Fucik , Eduard Schmid , Ed¬
mund Reim , Engelbert Sitter und F « J * Wagner ; die im Klaviersatz er¬
worbenen Märsche stammen vor allem von Franz Lehar , Albert Heinzei ,
Rudolf Kreuzhuber , Franz Reoek und Franz Sommer . Der von C « Angeli
komponierte “ Georgs - Marsch “ ist Georg Ritter von Schönerer gewidmet .

Feierabends tunde n

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreißhaupt -
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stellenleiter für Aultur der NSDAP » in den nächsten Tagen folgende
besonders bemerkenswerte Feierabendstunden :

Im Kreis I » 11 0 November » 19 Uhr 30 » Festsaal des Alten Rat¬
hauses » 1 « , Wipplingerstraße 8 »

» Schubertiade ” . Mitwirkendes Pg »
Herzog ( Vortrag und verbindende Worte ) , Rose Wälder , Georg Monthy
( Gesang ) , Professor Grete Hinterhofer ( Klaviervortrag und - beglei -
tung ) und das Kolbe - Streichquartett «

Im Kreis IX » 12 « November » 19 Uhr 30 , Pestsaal der Hochschule
für Welthandel , 19 . , FranzüKlein - Gasse 1 ?

» Franz Schubert ” . Mit¬
wirkendes Franz Dechantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende
Worte ) , Leoty Persch § , Maigut und Roland Neumann ( Gesang ) , Dora
Josefowicz ( Klaviervortrag und - begleitung ) und das Conrud - Halden --
wang - Streichquartett „

Im Kreis II , 13 . November , 19 «Uhr 30 , Gasthof Jelinek , 20 « ,
Dresdner Straße 51 ,

18 Zauberflöte » von Mozart « Mitwirkendes Kapelle
meister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien , Staatsopernsänger

Egyd Toriff sowie die Opernsängerinnen und - Sänger Rose Wälder ,
Maria Kytka , Gertrüde Langer , Liselotte Körner , Rosl Schwaiger »
Rudolf Feichtmayr , Willi Horsten und Ernst Hölzlin .

oooOooo
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Folge 193 Wien , 12 . November 1943

Was immer auch kommen mag , wir werden es meistern und am Ende steht

uns ^ r Sieg !

Gestern , Donnerstag , den 11 . d . Mts . fand im Großen Festsaal des
Neuen Rathauses ein Großappell einiger Hauptabteilungen und Bezirks¬
hauptmannschaften der Gemeindeverwaltung sowie der Feuerschutzpoli¬
zei statt , bei dem Parteigenosse Dr . Tongel sprach . Verwaltungsrat
Stöckl eröffneie den Appell mit dem Deitsutz aus der letzten Führer —
rede : " Was auch kommen mag , wir werden es meistern ! Am Ende steht
der Sieg ! M

Ausgehend von den Prophezeiungen der Feindmächte , daß der No -
/ Vember zum Zusammenbruch Deutschlands führen würde , stellte der Red¬

ner d &r , wie sehr sich die Feindmächte darüber im klaren seien ,
Deutschland militärisch nicht niederringen zu können . Sie haben da¬
her das größte Interesse daran , das deutsche Volk zu zermürben , um
diesen Krieg auf Hinte ^wegen doch noch für sich entscheidend beenden
zu können , genau so wie sie und ihre Verbündeten Deutschland auch im
Jahre 1918 zwar militärisch nicht besiegen konnten , das deutsche Voll
aber durch den Propagandakrieg , durch Zersetzung , durch lügenhafte
Versprechungen und Verheißungen , durch die Hoffnung auf einen gerech¬
ten Frieden und die Wiederkehr besserer Zustände , dahingebracht hat¬
ten , die Waffen niederzulegen . Auch Italien habe geglaubt , in den
Frieden zu kommen , es habe seine faschistische Regierung verlassen
und seine Verbündeten verraten , aber eben das Gegenteil dessen , was
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Italien erreichen wollte , sei eingetreten «» her Krieg , den die
deutschen Soldaten mit ihrem Blut und ihrer Tapferkeit von Italien
fernegehalten hatten , sei nun mitten in dieses Land hinein geko men
und die Italiener erleben nun statt des Friedens und statt aller
Versprechungen der Gegner nur neue Bombardierungen mit all den Zer¬
störungen ihrer Städte und Dörfer und entsetzlichen Menschenverlu¬
sten , nicht zuletzt aber auch Hungersnot und El ^snd in ihrem Land .
Keinem von uns im Deutschen Seich seien schwere Sorgen und Nöte , Ent¬
behrungen und auch Leiden erspart geblieben . Wir tragen dies alles
aber in der Haltung eines aufrechten Volks und in dem Bewußtsein ,
daß hier eine schicksalhafte Entscheidung ausgefochten wird , in der
es nicht mehr darum geht , ob dieses oder jenes Gebiet zu Deutschland
gehören soll oder ob Österreich -von Schuschnigg oder Kaiser Otto
regiert werden soll . Nicht nur die Soldaten an der Front , sondern
auch das ganze Volk in der Heimat , Frauen , Kinder und Greise , arbei¬
ten und ringen heute um die deutsche Zukunft . Ausschlaggebend sei
nur , wer als letzter den Kampfplatz behauptet , wer die letzte Ent¬
scheidung dieses Kampfes erzwingt .

Jeder Deutsche müsse bedenken , was geschehen wäre , wenn die ro¬
te Sowjetarmee ihren Marsch nach Deutschland und Europa antreten
hätte können , ohne daß ihr die deutsche Wehrmacht rechtzeitig ent¬
gegengetreten wäre und sie durch die gigantischen Verluste so bedeu¬
tend geschwächt hätte . Alle Versuche des Weltbolschewismus seit 26
Jahren bis heute seien bisher an dem gesunden Widerstandswillen der
Völker gescheitert . Die Vorausschau des Führers habe aber die Be¬
drohung Europas durch die Sowjetunion erkannt , der Führer habe daher
am 22 . Juni 1941 den Befehl zum Gegenschlag gegeben . Wäre dies nicht
geschehen , dann wäre Deutschland längst in der Arbeitssklaverei der
Sowjetunion , in der Stalin alle Ziele der modernen Staatsführungund Menschenführung hinter das eine Ziel zurückgestellt hatte , durch
die gigantische Aufrüstung seiner Roten Armee zum Ansturm gegen Euro¬
pa und ar Verwirklichung der Weltrevolution anzutreten .

Dies sei der Sinn des gewaltigen Geschehens im Osten und unsere
Soldaten kämpfen draußen in der Überzeugung , hier eine wahrhaft
deutsche Mission an Deutschland , an Europa und damit an der ganzen# ® lt zu erfüllen . Wir alle müssen wissen , daß alle unsere Opfer und
Entbehrungen , die wir tragen und noch tragen werden müssen , gering¬
fügig sind im Vergleich zu dem , was uns erwarten würde , wenn wirin diesem Kampf unterliegen sollten .
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Wir Deutschen haben bisher immer schwer und hart arbeiten und

lange kämpfen und ringen müssen , um uns auf dieser Welt zu behaup¬
ten , wir wissen aber auch , daß allein Adolf Hitler der Garant einer
sozialen Gerechtigkeit und Ordnung für unser Volk ist und daß nur
ein deutscher Sieg uns in die Möglichkeit versetzt , unsere Nation
frei zu entfalten , um sich ihren Anteil an den Gütern dieser Erde
zu erschließen . Der Nationalsozialismus sei nicht angetreten , um
fremde Länder zu erobern , sondern um den Wiederaufstieg des deutschen !
Volks durchzusetzen 0 Um wieviel früher hätte die Ostmark an den
Segnungen des Aufbauwerks der nationalsozialistischen Staatsführung
teilnehmen können , wenn nicht so viele ihre feige Bequemlichkeit
dem kämpferischen Einsatz vorgezogen hätten und dem verlogenen Schlaglf
wort von der Unabhängigkeit und Selbständigkeit Österreichs nachge¬
laufen wären , iNoch nie sei ein Volk untergegangen , das sich nicht selbst auf¬
gegeben hat . Weil wir an Ehre und Pflicht glauben , weil wir keine
Selbstmordkandidaten sind sondern weil wir für uns und unsere Kinder
eine schönere deutsche Zukunft erarbeiten wollen , deshalb wissen
wir , daß das Ende dieses Eingens nur der deutsche Sieg sein kann .

Vor 25 Jahren sei im Wald ^ jQompidgne Deutschlands Schmach be¬
siegelt worden , aus eigener Kraft aber habe sich dieses deutsche
Volk stärker denn je erhoben und die schweren Ketten abgestreift ,
um sich eine bessere Zukunft zu erarbeiten . Die Peindmächte haben
eben Angst vor den Ideen der neuen deutschen Gemeinschaft bekommen .
Wir wissen , ewig ist Deutschland und ewig ist das deutsche Volk ,
aus den Euinen und Gräbern wird sich sieghaft jenes ewige . Deutschland
erheben , von dem jeder einzelne von uns nur ein Teil ist . Wir glau¬
ben an dieses ewige Deutschland , weil wir an uns selbst und unsere
Zukunft glauben . Wir folgen dem Führer so wie bisher im bedingungs¬
losen Glauben und ewiger Treue . Wir glauben an ihn , weil er in sei -
nem jahrelangen Wirken bewiesen hat , daß er letzten Endes doch immer
recht behält , und wir wissen , daß er in der entscheidenden Stunde je -
ne erlösende Tat verwirklichen wird , die unserem Volk die Freiheit
und das ewige Leben sichert » Wir wollen und wir müssen und wir wer¬
den siegen nicht zuletzt deshalb , weil Adolf Hitler unser Führer und
unser Feldherr ist !

Die Ausführungen wurden mit starkem Beifall aufgenommen .
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F e i e r ab en d s t und e n

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen folgende
besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis IV , 15 . November , 19 Uhr 30 , Theatersaal 10 . , Wieland¬
gasse 2 - 4 , " Robert Franz und Hugo Wolf 11 . Mitwirkende s Kapellmeister
Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Beglei¬
tung ) , die Opernsängerinnen Dro Emmy Funk und Hilde Wessely , Opern¬
sänger Hans Naval und Grete Haßlinger ( Rezitation ) .

Im Kreis IX , 15 . November , 19 Uhr 30 , Festsaal der Hochschule
für Welthandel , 19 . , Franz - Klein - Gasse 1 , als 650 . Feierabendstunde
" Zum Tag der deutschen Hausmusik » , eine Stunde mit Bach , Reger und
Beethoven . Mitwirkende ; Universitätsprofessor Dr . Alfred Orel ( Zu¬
sammenstellung und Vortrag ) , Cembalovirtuosin Isolde Ahlgrimm , Opern¬
sängerin Rosl Schwaiger , Kapellmeister Karl Hudez vom Opernhaus der
SMt Wien ( musikalische Begleitung ) , Konzertmeister Jaro Schmied ,
Karl Stumpf ( Bratsche ) , Franz Kopetzny ( Cello ) , Anton Barhon ( Kon¬
trabaß ) , Willi Krause ( Klarinette ) , Hans Killinger ( Fagott ) und Hans
Pruscha ( Horn ) . -

Im Kreis II , 16 . November , 19 Uhr 30 , NSKK- Saal 20 . , Kaschl -
gasse 4 , 11Al es sandro Stradella " von Flotow . Mitwirkende ; Kapell¬
meister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische
Begleitung ) , Fritz Piletzky ( Alessandro ) , Fritzi Margaritella ( Leo -
nore ) 9 Hans Stilp ( Barbarino ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Mal -
voglio ) und Franz Emm . v . Vukovic ( Bassi ) .

Im Kreis V , 16 . November , 20 Uhr , Gasthaus Hauslaben , Vösendorf ,
11 ^ tMusi k — du sprichst wie man im Himmel spricht " . Mitwirkende ; Franz
Nechantsreiter ( Einrichtung und verbindende Worte ) , Professor Karl
Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Persch § und Fritz Piletzky ( Gesang ) , Adal¬
bert Vesely ( Zither ) und das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes
unter der Leitung von Helmut Klinkig .

Im Kreis X , 16 . November , 20 Uhr , Gasthof Madhois , 21 . , Ka ~
grojier Platz 47 , " Die Dynastie Strauß " . Mitwirkende ; Dr . Alexander
Witesohnik ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Opernsängerin Hilde Wesse -
V * Kammersänger Georg Maikl , Leo Lehner ( Klavier ) und das Prix - Trio .-

l!

oooOooo



1 i A i
RATHAUS -

& .r „ t '. • « u ; »j 13 **• i 11 «» «»
. . • A> * A 1,A A * AAAAAA

ii iiiimhnttmilllti II lllllllllllh ’iiiiniii ii
A AAAAIIIAAAA i AAAAAAAAAAAi

AUS DER VERWALTUNG DER STADT WIEN BEILAGE DES N S G WIEN

HERAUSO£Glß £NVOM GAUPRESSEAMT IN V ER BINDUNG MIT DEM BÜRGERMEISTERAMT- NACH RICHTEN STELLE ajXAÖJT *S§1«
VERANTWORTLICH Für den 66 SAMT INHALT '•

GAUHAUPT AMTSLEITER HEUMUTH PET & RSB & ( f/H WEHRDIENST )
VERANTWORTLICHER SCHRIFTLEITER - HANS MOCKg . I . w . / WIEN « I .ÄATHAU8 / RUF A 26 - 300 . KLAPPB» 003 . 263 0 * 9 .

Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Beiehert

Folge 194 . Wien * 13 « November 1943
Zum Tag der Deutschen Hausmusik 1943
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Heute , am 13 , November , ist der diesjährige Hausmusiktag . Die
Tage vorher und nachher stehen in seinem Zeichen « Im Hinblick auf
den 70 . Geburtstag Max Eegers soll am Hauejausiktag neben der Musik
der alten Meieter das hausmusikalische Schaffen Eegers und außerdem
das Schaffen der Gegenwart berücksichtigt werden «

Vor drei Jahren stand der Tag der Deutschen Hausmusik mit der
besonderen Gestaltung in Wien . im Zeichen Schuberts « Im Jahre 1941
stand er mit dem Esstort Salzburg im Zeichen Mozarts und im Vorjahrwurde dabei mit dem Festort Leipzig das Schaffen Johann ' Sebastian
Bachs in den Vordergrund gestellt . Heuer steht di ® Stadt Straßburgim Elsaß im Mittelpunkt , wo in der Zeit vom 13 . bis 19 . November bei¬
spielgebende Veranstaltungen etattflnden . Daß sich Wien , die Stadt
der Musik , um den Tag der Deutschen Hausmusik mit besonderer Liebe
ännimmt , ist selbstverständlich «

Dieser Tag ist immer mehr zu einem stillen Festtag des deutscher
Volks geworden und dies umsomehr , als sich im Lärm der Waffen der
Drang nach einer Verinnerlichung des Lebens mächtiger denn je geltendmacht und geltend machen soll . Das Bedürfnis nach einer Stärkungder seelischen Kräfte hat sich in erfreulicher Weise gerade in der
Hinsicht durchgesetzt , daß der Gedanke der Hausmusik in immer wei -
teren Kreisen Eingang findet «

So beteiligen sich auch heuer an dem Bekenntnis zu diesem schöne



pv ' ■
*

*

Rathaus - Nachrieht e n Wien , 13 « November 1943

Gedanken nicht nur viele führende Persönlichkeiten der Stadt , die
im eigenen Heim vor geladenen Gästen Hausmusikabende veranstalten ,
sondern es finden auch in allen Kreisen und Ortsgruppen Hausmusik -

stunden statt , zum Teil auch im Rahmen der Feierabendstunden , deren

650o im Kreis IX , und zwar im Festsaal der Hochschule für Welthan¬
del , ausdrücklich im Zeichen dieses echt deutschen Festes steht <,
Ebenso wird in allen öffentlichen und privaten Kunstschulen , in einer

großen Zahl der übrigen Schulen , ferner , was besonders erfreulich
ist , in vielen Wiener Betrieben und Unternehmungen und - was in
dieser Zeit , in der alle unsere Gedanken um unsere Soldaten kreisen , :
am nächsten liegt - auch in den Wiener Lazaretten und im Rahmen
der Soldatenbetreuung überhaupt der Tag der Deutschen Hausmusik freu - j
dig begangene Der Reichssender bietet in der Stunde des Zeitge
schehens einen Ausschnitt aus dem Kindersingen an der Musikschule
der Stadt Wien dar ; dieser Einblick -wird von allen Wienern gewiß
mit großer Freude aufgenommen werden « Gewiß wird sich aber allent¬
halben auch das Bestreben geltend machen , sich und seinen Lieben im
Familienkreis oder im Rahmen einer kleinen Freundes - und Bekannten¬
schar selber eine der Hausmusik gewidmete Stunde der Sammlung und
Verinnerlichung zu bereiten, ,

Der Tag der .Deutschen Hausmusik ist ein deutsches Fest ; er soll
ein innerlicher aber ein klingender Feiertag aller deutschen Herzen
sein « Wir verteidigen ja nicht nur unsere materiellen Lebensrechte ,
sondern vor allem und erst recht unsere hohen Kulturgüter , und dazu
gehört,für uns Deutsche zunächst die Musik « Wir verteidigen damit
ein Stück unseres eigentlichen Wesens und vor allem etwas , was uns
stark macht nicht nur im Getriebe des Alltags sondern auch gegenüber
allen Bemühungen der Feinde, , uns , da sie uns militärisch nicht schla¬
gen können , seelisch zu zersetzen und zu zermürben 0

Jeder Deutsche und erst recht jeder Wiener soll sich heute darü¬
ber klar sein , daß der Tag der Deutschen Hausmusik nicht bloß ein
alljährlich wiederkehrendes Fest sondern vor allem eine Mahnung daran
sein soll,daß die tiefste Bereicherung , die einem die Musik gewährt ,
weniger im Hören der Musik als in der eigenen Musikpflege liegt » Es
steht auf diese Art in unserer eigenen Macht , die Schönheit und die
seelische Erhebung eines Feiertages aich in den lieben Alltag hinein¬
leuchten zu lassen » Der Tag der Hausmusik soll daher den deutschen
Menschen auf die Bedeutung einer aktiven Musikpflege hinweisen «
Hausmusik ist eine Quelle der Kraft , der Besinnung auf die hohen

ik
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deutschen Kulturwerte und dasra ein tatkraftd - ,
deutseben Volksgemeinsehäft e

ges Bekenntnis zur

Aus dem Verordnung ^ - und Amtsblatt für den Reichsgau Wien
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JJas am 13 . » owrt « 1943 ausgegebene 43 . Stück dea Verordnungs -
una Amtsblattes füg den Rs ichsgau Wien enthält unter anderem eine
Verordnung dea Seichsetatthal ters in Wien zur Sj Umstellung - des
gewerblichen Beherbergung, =umuM « a für kriegswiohtig * Zweck « und eine
Verordnung des Aeichsstatthalters in Wien über Ausnahmen von der
sonntags ruhe anläßlich des leopoldimarktes in Klosterneuburg am
U . November 1943 . Ferner wird ln diesem Stück die Satzung des

*

ßeichsstatthaltere in Wien » Gemeindeverwaltung , über die Wasserge -
oühren i . .ti Brunn am Gebirge verlautbart *

Bj. aniaii .te ne und goldene Hochzeiten
i ss •'« sacss sä taasssssssatja ^

'
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Bas Fest der diamantenen Hochzeit feierten am 12 , November
aie Eheleute August und Josefa Kerner » 16 .» , Lienfeldergasse 60a .
J ' ab golö <*ne ^ « Jubiläum begingen , in der . abgelaufenen Woche d * e Ehe -
paare % Franz und Theresia Wolf , 11 . » Springer Hauptstraße 1 »Peter und Katharina Babler , 25 » . Liesing , iiesinger Gasse 18 , Karlund Ludmilla Sebek , 2 » , Böcklinecraße 66 » Johann und Theresia Gund -
aCk6r ’ 25 “ ' Siebenhirten , Adolf - Hitler - Straße 84 » Florian und MariaB_ avh , 1 j- , Hnoetiisi tengasss 4 , EmanüeJ und Margarethe Hanzl » 16 - ,Ai _ tga « „ . 31 , Franz und Sofie Gaigg ,

'5 . , * einprechtsdorforetraße
J?XOTbian un ' ’ Anm Krasek , 10 » , Keplergasse 20 , Josef und Maria

Wagner , 21 . , Stawnersdorf , Hagenbrunnerstraße 1 , Wenzel und AntonieBouda , 10 » , Quellenstraße 24b , Franz und Franziska Zapletal , 12 » ,hendigasse 9 , Johann und Marie Hasenhündl , 21 » , Xonstanziagasse . « ,b0Wl ’’ Sramer ' ich und J os efa Mayer , 5 » , Schönbrunner Straße 21 , DieSU,U Wien hat all « diese Jubelpaare durch Überreichung von » rinne - ,r u .ngsurkünden und Festgaben geehrte

* f*. 1' ^ 1 kwunsoh z um 90, - Q-eburtst &g

Bas 90 . Lebensjahr vollendeten in der vergangenen Woche diet rauen Katharina Lausecker , 22 » , Schickgasse 9 , Emma Harrer , 18 . .
entzgases 90 , Katharina Sacher , 18 » , Lacknergases 78 . und Marie

'

wf !
a
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' ia ’ 18e ’ Josef - Hack ?il Sasse 70 » Allen Jubilarinnen hat die*UCr stad1 : verw altung Glückwunschschreiben und Festgaben zugehen
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46 • Amtlich © HöchstPreisliste
Karfiol O/l/ll/lIl/lY Stk * 88/59/45 / Kohlrabi je Stk *

99
3 e kg

Gurken , Xreibware

Paradeiser , ausgereift A/B
M grün , kg

Paprika und Pfefferoni , kg
Wirsingkohl , grünbl . und

: Grünkohl
w je kg

Chinakohl je kg
Platten hämenkohl je kg
Weißkraut je kg
Rot - und Blaukraut je kg
Häuptelsalat A/B Stk 6

de kg
Endiviensalat A/B Stk 0
Blätterspinat je kg
Stengelspinat A/B je kg

37/2 ?
120

> 66/57
21
62

19
, 17

26

13
14
18

13/11
24 -

16/13
40

33/2 ?
18

1P
20
18

16/12
15

Karotten je kg
Möhren rot/gslb kg
Rote Rüben je kg
•Speisekohlrüben und Halm¬

rüben kg ■ 13
Radieschen , Bschle 16
Rettiche je kg 16
Porree je kg 33
Zwiebel Al/ll/lII 35/34/29
«̂ illkraut je kg 54
Petersilwurzeln , kg
Petersilgrünes , kg . 25
Sellerie kn «, I/Xl/lII

m 8 Gro 27/22/18
!S o o Gr o 36

Suppensellerie 25
Schnittlauch , Bschl 0

■ 2 <Mangold je kg

Die Höchstpreise gelten ab 14 * November 1943 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität e Mindere
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Ge¬
bieten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft
nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kal¬
kulieren . Me vollständigen Listen sind auf den Märkten angesehla
gen und können bei den Mar k tarnt sab teilungen bezogen werden ( 10 Rpf
je Stück ) o
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Feierabendstunderu -

Ras Kulturamt der Stadt Wien Veranstaltet durch die Kreishauptste1
lenleiter für Kultur der NSDAP in den nächsten Tagen folgende besonders

v

bemerkenswerte Feierabendstunden 2
Im Kreis IV , 16 0 November , 19 . Uhr 30 , Qber - Laa , Himberger Straße

20 , 18Am Ursprung der Wiener Volksmusik »
0 Mitwirkende : Dr * Hans Havel ,

( verbindende Worte ) , Pepi Koci , Walter Steitol und Irma Krebs ( Gesang ) ,
Koci Schrammeln » • •-

Im Kreis VIII , 16 * November , 20 Uhr , Wien , 16 * , Schuhm ^ ierplatz
18 , DAF~ Saal , » Die großen Meister der Musik , Josef Haydn ” , 1 * Abend *
Mitwirkende : Kapellmellmeister Karl Hudes vom Opernhaus der Stadt Wien

( Verfasser , Vortragender und Begleiter ) , Maria Schober y ( Staatsoper ) ,
sowie Mitglieder des Opernhauses der Stadt Wien ( Gesang ) ,

Im Kreis IIs am 17 - November , 19 Uhr 30 , II „ Kaffeehaus , Prater , *

Haupt alle e , » Die Meister der klassischen Wiener Operette » , 1 0 Abend r9
Johann Strauss , Karl Millöcker , Franz v „ Supp § , Karl Zeller » Mitwir¬
kendes Kapellmeister Ernst Gundackert Dr » Emmy Funk ( Opernhaus der
Stadt Wien ) , Fritzi Margaritella , Hilde Wessely , Kammersänger Georg
Maikl ( Staatsoper ) , Hans Naval , Franz Schuh , Fritz Piletzky , Hans

Stilp ( Raimundtheater ) , + ( Einrichtung und erläuternde Worte ) 0
Im Kreis I : 18 * November , 19 Uhr 30 * Wien , VIII * , Lerchenfelder

Straße 14 " Grünes Tor » , » Der Ring des Nibelungen 81
g 1 » Abend , Einführung

und Rheingold * Mitwirkendes Kapellmeister Ernst Gundack ( Verfasser ,
Vortragsleiter und Begleiter ) , Georg Puntschart , Haus Naval , Kammer¬
sänger Josef Kalenberg, ' Dr e Hans Koppensteiner , Rudolf Feichtmayr ,
Kammersänger Lorenz Oorvinus , Hansi Wohlrab , Hilde Wessely , Olga



2 « Blatt X5 ° November 1943Folg « ' 195

Berning - Kalensky » Maria Zuber , Kammersänger Georg Maikl »
Im Kreis I : 18 « November * 19 Uhr 30 * Altes Wiener Rathaus , I » ,

Wipplingerstraße 8 , Festsaal « » Volkstümliche Opernmusik 1» « Mitwirkende :
Karl Hude z 9 Kapellmeister vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstel¬

lung * einleitende und verbindende Worte , Klavierbegleitung , die Mit¬

glieder des Opernhauses der Stadt Wiens Gertruds Grob , Rosl Schwaiger ,
Gertruds Langer , Eduard Rothacker , Tiehomir Tichov »

Im Kreis VIIs 18 « November , 19 Uhr 30 , Wien , 15 « . * Hütteldorfer
Straße 58 , Kaffee Holub , 11Heimatwort - Heimatlied "

« l^ itwirkendes Franz
Lechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Pro¬
fessor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Hilde Wessely ( Gesang ) , Professor Lr „
Georg Kotek mit Viergesang des Leutsehen Volksgesangvereines «

Im Kreis IV : 19 « November , 20 Uhr , Wien , X « , Laxenburger Straße 8 -
10 , » Der Barbier von Sevilla » von Rossini » Mitwirkende : Kapellmeister
Ernst Gundaoker ( Verfasser , Vortragender und Begleiter ) , Hilde Wessely ,
Hansi Wohlrab , Maria Zuber , Elfriede Hedmont , Kammersänger Jos 0 Kalen¬
berg , Hans Naval , Dr 0 Hans Koppensteiner , Georg Puntsehart , Ing » Fried¬
rich Fliedl , Fra « Emmerich von Vukovic »

Im Kreis VI : 19 * November , 19 Uhr 30 , Wien , XIII » , Altersheim
c

Lainz , Gefolgschaftsraum »
“ Peter Rosegger und seihe Waldheimat »

« Mit¬
wirkende : Franz Lechantsreiter ( Vortr » » Zusammenstellung und verbinden¬
de Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Adalbert Vesely ( Zither¬
solo ) , Professor Lr « Georg Kotek mit Viergesang des Leutschen Volks -
gesangs - Vereines .

Im Kreis X : 19 « November , 19 Uhr 30 , 21 » , Strebersdorf , Lehrer¬
bildungsanstalt . » Keine Angst vor schwerer Musik » . Ausführendes
Lr 0 Hans Havel ( Verfassung , Vortrag und Gesang ) , Hilde Wessely ( Gesang )
Rudolf Schultheiß ( Klavierbegleitung ) .

oooOooo
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Zum 60 .

Wien , 16 . November 1943

Geburtstag des Graphikers Professor Dr . lorber
zss2zzgzz :n£ zzszzzzzzzz5 » zz zzzsizsrss aezs ^ zsac

Dem akademischen Maler und Graphiker Professor Ferdinand Lorber

übersandte der Leiter des Kulturamts der Stadt Wien , Stadtrat Blasch -

ke zu seinem 60 . Geburtstag ein herzliches Glückwunschschreiben . In
diesem wird die große Meisterschaft Professor Lorbera , vor allem bei
der künstlerischen Gestaltung von Briefmarken , betont , mit der der
hohe Stand unserer graphischen Kunst vor aller Welt erwiesen wurde ,

Glückwunsch für den akademischen Maler Otto Homolatsch

Der Leiter des Kul + uramts der Stadt Wien Stadtrat Blaschke hat
dem akademischen Maler Otto Homolatsch , der am 17 . November sein 60 .
Lebensjahr vollendet , ein herzliches Glückwunschschreiben übermittelt ,
in dem er dem Künstler besondere Anerkennung für seine feinen und ge -
läuterten Schilderungen von Land und Leuten unseres schönen Alpenlan¬
des zollt .

Betriebsappell städtischer Angestellter in St
ssssr = = = = s = s = = 3 : = = =

. Marx
= B = SS =

Im großen Gefolgschaftssaal des Schlachthofes St , Marx fand
Samstag ( 13 . November ) ein Betriebsappell der Beamten und Angestellten
der Bezirkshauptmannschaft 3/ll und des Schlachthofs statt , den Ve -
terinäramtsdirektor Dr , Peschke eröffnet © und bei dem Kreisleiter
Dr . Korber über das Thema " Nie wieder ein November 1918 und Sieg um
jeden Preis " sprach , Der Kreisleiter gab eine fesselnde Rückschau auf
das letzte Vierteljahrhundert , in dem das deutsche Volk dreimal Novein -
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bertage von besonderer Bedeutung erlebte , den November 1918 , den No¬

vember 1923 und den November 1943 *
Im November 1918 , in der schwersten Schicksalsstunde der deutschen *

Nation , versprach das jüdische Untermenschentum , um das deutsche Volk

zu Fall zu bringen , in jener ruchlosen Heimtücke , die seinem Wesen

eigen ist , dem werktätigen deutschen Arbeiter einen segensreichen
Sozialismus , sodaß er sich nun von ihm Rettung und Befreiung aus sei¬

nes Lebens Mühsal erhoffte , Biese Hoffnungen des deutschen Menschen ,
blieben aber unerfüllt , denn an ihm wurde ein grauenvoller Betrug voll¬

führt J
^ wie man es . heute an der Bevölkerung der Sowjetunion sieht , letz¬

ten Endes nur dahin führen sollte , daß auch das deutsche Volk zum Ka¬

nonenfutter .des Bolschewismus wie der internationalen Plutokratie wird .
So brachte die jüdische Revolte . von 1918 keine Befreiung des deutschen

Arbeitertums , dafür statt der von Wilson gemachten Versprechungen , daß
keine Annexionen , keine Kontributionen und keine Reparationen , sondern

Gleichberechtigung und Selbstbestimmungsrecht der Völker kommen wür¬
den , wurde der deutsche Arbeiter mitten in Deutschland dem Kugelregen ,
der Verelendung und Versklavung *, ausgeliefert und keine internationale
Solidarität und keine proletarische Gemeinschaft rührte dagegen auch %
nur einen Finger . Wer daher heute noch an das Paradies der Arbeiter ,
der Bauern und der Soldaten glaubt , wie so viele 1918 an die soziali¬
stische Befreiung des deutschen Arbeiters glaubten , der ist entweder
ein unbelehrbarer Tor oder ein Verräter , der die internationale Ver¬
sklavung des deutschen Volks wünschte

In den schweren Zeiten der folgenden Inflation sackfe der Jude das
Geld ein , der deutsche Mensch aber wurde zum Paria der Welt und wurde
bis zum letzten ausgenützt . Die Sieger besaßen alle Macht auf dieser
Erde , alle Rohstoffquellen und sonstigen Machtmittel lagen in ihren
Händen , sie taten aber nichts zur sozialen Befreiung der breiten Massen
des Volks , sodaß vor allem das deutsche Volk , das Volk der Dichter und
Denker , nicht nur arbeitslos und vermögenslos sondern auch heimatlos
wurde , und dazu noch seine Begriffe von Volk und Rasse aufgeben sollte .
Las war das Ge. sicht des November 1918 und das sind die Folgen , wenn
ein Volk sich selbst vergißt und gutgläubig meint , vom Gegner Gerech¬
tigkeit oder gar Freiheit und sozialen Aufstieg erwarten zu können .

Mit diesem teuren Lehrgeld ging das deutsche Volk in das Jahr
1923 , an dessen 9 » November ein Arbeiter aus seinen einfachsten Schich¬
ten , der alle Nöte der Nation in ihren Einzelheiten kannte , die Besten
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Blutes des deutschen Charakters und des deutschen Slauhens ist , di

rLi nach sozialer . « reim « an « „ oh « llleoher S . lt . t . aiißß . i « ,

überall ln die deutschen Lande hinaustrug , konnte diese Bewegung

Z7i in den Kerkermausrn au landsherg endigen , sondern wurde nun eben
dort im Herzen des genialsten Deutschen , Adolf Hitler , neu ge

sodaß der 9 . November als der Tag der Gründung der deutschen

Zusehen ist .
dam Adoif Hitler das

Ohne Blutvergießen und ohne h ~ - e 8

Großdeutsche Reich , das nun alle deutschen Menschen umfaßte . Bio

weil sie aber Herren auf eigene ® deutschen Boden sein wollten , weil

sie die Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Nation wollten , nur

deshalb und weil eie aus ihrem innersten Gefühl für Ehre

die zersetzenden jüdischen Elemente aus ihrem Band hinausstießen ,

schworen sich die Juden des In - und Auslandes und zettelten den le t -

krieg an , um Deutschland nicht nur zu bekämpfen , sondern um das deutsch ,

Volk zu vernichten
So stehen wir heute in einem Kampf um Sein oder Nichtsein unsere *

Hation , und jeder Deutsche weiß , daß er nun seinen Beitrag i ® Kampf

für diese soziale Gemeinschaft zu leisten hat , damit das deutsche Vo

nicht vom jüdischen Kapitalismus , vom jüdischen Marxismus und vom Bol ■

schewismus versklavt wird , sondern frei und stolz auf freiem Grund im

europäischen Raum stehen kann . Heute kämpfen unsere Soldaten weit

außerhalb der Grenzen des deutschen Eandee , um Buropa gegen die asia¬

tischen Horden aus dem Osten und gegen die jüdische Plutokratie des

Westens zu verteidigen , denn alle wissen nun, - daß in Europa nur ein

ekeliges grauenvolles Blutohaos zurückbliebe , wenn Deutschland versa -

gen sollte 0
Die anderen Nationen wurden in einen Krieg hineingejagt , der für

sie selber keinen Grund und kein Ziel hat , ja sie sine ? sich zumeist

nicht bewußt , daß es sich um einen Rachefeldzug Judas gegen Deutsch¬

land und Europa handelt und daß sie selber darin lediglich das Kano¬

nenfutter der jüdischen Internationale darstellen . Jeder Deutsche

weiß aber heute , wofür er kämpft und arbeitet , denn,er steht für sein

heiliges freies deutsches Volk und Vaterland . So ist der November

1943 von einem ganz anderen Geist erfüllt .

Möge heute jeder an die Helden des 9 ° November 1933 denken , die

inmitten eines hilflosen Deutschland und öhns G® ld und militärische
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Machtmittel dennoch an Deutschland glaubten » Sie siegten mit ihrer

Idee , obwohl Eotfront und Judentum mitten in Deutschland gegen sie

standen , und so wissen wir , daß es in diesem Kriege um Europa dank ;

des Siegeswillens und des unzerstörbaren Selbstvertrauens des deutsche .
Volkes auch nur einen Sieger geben wird , den gegen das internationale

Judentum , unser heiliges Deutschland »

oooOooo
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Gold - und Silberschmiedekunst
: £== :

Ler Wiener Kunsthandwerkverein veranstaltet am Dienstag , den
* *

23 . November , 19 Uhr , im großen Saal des “ Hauses der Technik " , 1 « ,
Dschenbachgasae 9 , einen Vortragsabend über " Gold - und Silberschmie¬
dekunst » . Der Vortragende , Direktor Heinz Biss , Vorstand der Fir¬
ma J . C . Klinkosch A « G . , Gold - und Silberwarenfabrik Wien , wird als
Handwerker über die Herstellungsarten , über handwerkliche Fertigung
und fachtechnische Unterweisung sprechen , Lichtbilder von Meister¬
werken werden den Vortrag anschaulich gestalten ,

s

Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen folgende
besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis IX , 19 . November , 19 Uhr 30 , Festsaal der Hochschule
für vi/elthandel , 19 . , Iranz —Klein — Gasse 1 ,

" Das Schönste der deutschen !
Klaviermusik » . Ausführende % Universitätsprofessor Sr , Alfred Orel
( verbindende Worte ) , Professor Grete Hinterhofer ( Zusammenstellung
und Klaviervortrag ) .

Im Kreis VI , 20 . November , 19 Uhr 30 , Saal der Ortsgruppe 12 . ,
Bendlgasse 10 ,

" Lied und Wort unserer Stadt " . Mitwirkende : Franz
Dechantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende Worte ) , Professor
Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Perschfe ( Gesang ) , D 0 ra Josefowicz
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( Klaviervortrag ) , Pri 'tz Li :aba ( Klaviervortrag und - begleitung ) so¬

wie das Kammerquartett des Wiener Schubertbundea unter der Lei tung

von Helmut Klinkigo
Im Kreis Z , 20 0 November , 19 Uhr 3Q 9 Hotel

'" Goldener Engel « ,
21o , Am Spitz ,

« per W affe nschmied « von Lortzing ^ . Mitwirkende i Ka¬

sche Begleitung ) , Maria Zuber ( Marie ) , Kammersänger Lorenz Coryinus
( Stadinger ) , Elfriede Hedmont ( Jrmentraud ) , Ing . Friedrich Flied *5

( Georg ) s Br » Hans Koppensteiner ( Liebenau ) , Franz Emmerich von

Yukovic ( Adelhof ) , Hans Hahn lBrenner ) o
Im Kreis IV , 22o November , 19 Uhr 30 , Theatersaal 10 o , Wie¬

land gas se 2 - 4 ,
« Edvard Grleg " . Ausführende : Kapellmeister Ernst

Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) ,
Lr e Emmy Punk , Marie Janauschek und Hans Naval ( Gesang ) , Grete Haß -

linger ( Rezitation ) , Er „ Hans Sittner ( Klaviervortrag ) , sowie Mar¬

garete Kolbe ( Geigensolo ) *
Im Kreis K , 22 0 November , 20 Uhr , Kinosaal 21 « , Stammersdorf ,

Hauptstraße 27 ,
" Einkehr in Alt - Wien 11

«, Ausführende ; Franz Dechants
reiter ( Vortragszusammensteilung und verbindende Worte ) , Professor
Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Berscht und Rudolf Mayer ( Gesang ) ,
Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Adalbert Vesely ( Zi¬
thervortrag ) sowie das Kammerquartett des Wiener ^ chubertbundes un¬
ter der Leitung von Helmut Klinkigo

oooOooo
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Auskunftsstelle -für Fronturlauber

Um den Fronturlaubern ihren verdienten Urlaub durch übsrflüssi
» *

ge Wege oder zeitraubende Umfragen nicht zu verkürzen , hat die Ge¬
meindeverwaltung in den Bezirkshauptmannschaften ' ' Auskunftsstellen
für Fronturlauber " eingerichtete Hier werden Anfragen von Frontur¬
laubern , die im eigenen Interesse oder in dem ihrer Familienange¬
hörigen gestellt werden , beantwortet oder aber werden die vorspre¬
chenden Urlauber an die richtige Stelle gewiesene

000O000 '
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Beiratssitzung des Wiener Verkehrsvereins

Der Beirat des Wiener Verkehrsvereins trat gestern ( 19 . No¬

vember ) unter dem Vorsitz seines Präsidenten , des Stadtrates Blasch -

ke , im Kleinen Festsaal des Rathauses zu einer Sitzung zusammen .

Stadtrat Bl »schke begrüßte zunächst den Prorektor der Wiener Welt¬

handels - Hochschule und Leiter der Reichshochschulkurse für Fremden¬

verkehr Professor Dr . Franz Dörfel , Generaldirektor Ing . Schober der

Wiener Verkehrsbetriebe und Amtsrat August Lichal , Beauftragten
für die Ostmark der Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute , in

ihrer neuen Eigenschaft als Beiratsmitglieder .
Aus den umfassenden Berichten des Präsidenten und des Geschäfts¬

führers Hieke war ersichtlich , wie sehr sich die Aufgaben des Wiener
Verkehrsvereins , der in Wien die Funktionen des städtischen Verkehrs¬
amts innehat , von der bis zum Kriegsausbruch so erfolgreichen Wirk¬
samkeit im Dienste der Fremdenwerbung und - betreuung auf die Bewäl¬

tigung und Betreuung des kriegswichtigen Berufsreiseverkehrs und die

planmäßige Unterbindung jedes sonstigen , überflüssigen Reiseverkehrs
und Aufenthalts in Wien verlagert haben . Die in der Sitzung erör¬
terten bisher gefundenen Dösungen und noch offenen Probleme , vor
allem hinsichtlich der Bewirtschaftung des Hotelraums , der Überprü¬
fung der Aufenthaltsberechtigungen in Wien , der Wehrmachtsbetreuung
und dergl . ergaben ein aufschlußreiches Bild der so wichtigen Lei -

stungen des Verkehrsvereins , seiner weitreichenden und großzügigen
Maßnahmen wie auch seiner vielgestaltigen Kleinarbeit .
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Reichsbahnpräsident Dipl « Ingo Rudolf Töpfer gab einen überaus
eindrucksvollen Bericht über * die kriegsbedingten Aufgaben und

Schwierigkeiten der Reichsbahnverwaltung mit den sich daraus zur

Steuerung des unnötigen Reiseverkehrs ergebenden Folgerungen , vor
allem hinsichtlich der Notwendigkeit eines tatkräftigen Einsatzes al
ler in Betracht kommenden Stellen zu einer möglichsten Eindämmung
jeglichen ^ uzuges oder Vergnügungsverkehrs nach Wien *

'

Inder Sitzung wurde über die zur Behebung der Schwierigkeiten
getroffenen Maßnahmen zunächst im Hinblick auf die letzte Verord¬

nung des Reichsstatthalters in Wien ( vom 9 » November d » J 0 ) zur Si¬
cherstellung des gewerblichen Beherbergungsraumes für ' kriegswichti¬
ge Zwecke , wie auch über die zweckmäßige Durchführung jahreszeit¬
lich bedingter Maßnahmen beraten .

Aus der Wechselrede ergab sich die erfreuliche Tatsache der
wirksamen und sich ständig vertiefenden Zusammenarbeit aller Dienst¬
stellen der Partei und der in Betracht kommenden Behörden , die die
Wirksamkeit des Verkehrsvereins wesentlich unterstützt .

Konzertabend des Wien - Kontors der Nordischen Gesellschaft

Am 2 ; . November , 19 Uhr , veranstaltet das Wien —Kontor der Nor¬
dischen Gesellschaft im Kleinen Pestsaal des Rathauses einen Kon¬
zertabend , an dem Professor Willy Klasen , der bekannte Pianist , Be¬
gründer und langjährige Leiter des Dänischen Schuhertbundes in Ko¬
penhagen , Werke von Schubert , Grieg -und Wachtmeister vortragen wird
Pie Opernsängerin Marita Gabler , die Geigerin Anita Ast und die Har¬
fenistin Lotte Mendlig wirken mit . Vortragsfolge : Franz Schubert :

Dem Unendlichen " , mit Harfe , und “ Die Sterne " Sonate A - dur , op » 120
für Klavier » Eivind Alnaes ; " Februarmorgen "

* Selim Palmgren : " Pols -
- a , Volkslied » Axel . R » Wachtmeister : " Maimorgen " und " Einer Seele
Ton 1«

» Edvard Grieg : Romanze aus op » 45 für Geige und Klavier , Axel
R » Wachtmeister : Trio für Geige , Harfe und Klavier » . Johannes Brahms ;" ü kühler Wald » . Hugo Wolf : »Heimweh » und " Er ist ’ s "

» Franz Schuber -
Impromptu , op » 142 , As - dur und F - moll für Klavier »

Diamantene und goldene Hochzeiten

ias Pest der diamantenen Hochzeit feiern heute ( 20 . 11 . ) die
’’heleute vlenzl und Anna ne ii in ; er , 14 . , Hütte Identer Straße 167 .Ihr goldenes Ehejubiläum begingen in der abgelaufenen ilfoche folgende

Ehepaare : Johann und Katharina Steinwendtner , 19 . , Kaasgrabengasse 9
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Franz und Theresia Pichler , 12 . , Spittelbreitengasse 46 , Ferdinand

und Theresia Wachtel , 20 . , Brigittenauer Lände 250 , Adolf und Sofie

Sagmeister , 8 . , Wickenburggasse 3 , Mathias Friedrich und Theresia

FöLdner , 19 . , Billrothstraße 79 , Eduard und Josefa Palm , 3 . , Hörnes -

gasse 17 , Leopold und Hermine Enzenbrunner , 24 . , Guntramsdorf , Adolf
Hitler - Platz 2 , Alois und Aloisia Weber , 16 . , Friedmanngasse 36 , Jo¬
hann und Josefa Hutter , 21 « , Werndlgasse 8 , Franz und Adelheid Kroat ,
21 « , Lang - Enzersdorf , Korneuburger Straße 9 , Franz und Marie Simon ,
5 . , Margaretengürtel 82/88 , Johann und Maria Berger , 10 . , Favoriten -
Straße 174 , Josef und «Ponannä Yalek , 5 » , Storkgasse 15 , Josef und
Anna Penzinger , 21 . , Sebastian - Kohl - Gasse 12 , Franz und Theresia
Riepl , 9 « , Georg - Siegl - Gasse 3 » Blasius und Rosa Hepivoda , 25 . , Lie¬
sing , Holzweberstraße 31 ? Johann und Marie Lavidek , 18 . , Vinzenz¬
gasse 14 , Stefan und Josefa Klobucar , 7 . , Burggasse 73 , Rudolf und
Leopoldine Schindler , 24 » , Mödling , Kurzegasse 7 , Karl und Therese
Buchegger , 7 . , Westbahnstraße 14 , Josef und Franziska Nejedly , 10 . ,
Hofherrgasse 15 , Franz und Katharina Brenner , 7 « , Lindengasse 20 ,
Anton und Marie Kudela , 20 . , Salzachstraße 34 , sowie Leopold und
Karoline Hueber , 12 . , Arndtstraße 1 . Die Stadt Wien hat alle diese
° ubelpaare in traditioneller Weise geehrt .

Ne un zigjährige

Las 90 . Lebensjahr vollendeten in der abgelaufenen Woche Herr
Leopold Entinger , 20 . , Donaueschingenstraße 30 , sowie die Frauen
Josefa Knoll , 10 . , Geliertgasse 1- 3 , Elisabeth von Aaffay , 10 . ,
Favoritenstraße 81 , Elisabeth Kratschmann , 3 * , Salmgasse 5 , und
Anna Felkel , 13 . , Altersheim Lainz , ^ lle Jubilare empfingen Glück¬
wunschschreiben und Geburtstagsgaben der Wiener Stadtverwaltung ,

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten

46 . Amtliche Höch
Karfiol O/l/ll/lIl/lV Stk . 92/65/47 /

40/29
Gurken , Treibware 120
Paradeiser , ausger . A/B 78/63

H grün , kg 21
Paprika und Pfefferoni , kg 76
'
Wirsingkohl , grünbl . u . Grünkohl 20

" je Lg 18

tpreisliste
Mangold je kg 18
Kohlrabi je Stk .

*
10

j e kg 21
Karotten je kg 19
Möhren rot/gelb kg 17/14
-n-ote Rüben je kg 15
Speisekohlrüben und
Halmrüben kg 13
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Chinakohl je kg 26
Platten Dänenkohl je kg 14
Weißkraut je kg 14
Rot - und Blaukraut je kg 18
Kohlsprossen je kg 62
Häuptelsalat A/B Stk * 13/11

" je kg 32
Endiviensalat A/B Stk * 18/15
Vogerlsalat je kg 62
Blätterspinat je kg 40
Stengelspinat A/B je kg 33/27

Radieschen , Bschlo
Rettiche je kg
Porree je kg
Zwiebel Al/ll/lII
Dillkraut je kg
Petersilwurzeln A/B kg
Petersilgrünes kg
Selleriekn . I/II/III

m o Gr 0
o „ Gr *

Suppensellerie
Schnittlauch , Bschl *

13
16
33

35/34/29
54

33/28
25

28 / 23/18
36
25

2 «
Pie Höchstpreise gelten ab 21 . November 1943 , und zwar nur

für Ware aus Wien und 'Niederdonau und nur für beste Qualität . Min¬
dere Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus
Gebieten außerhalb Wiens und Niederdonaus starrmt , ist der Herkunft
nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu
kalkulieren * Die vollständigen Pis + en sind auf den Märkten ange¬
schlagen und können bei den ^ arktamtsabteilungen bezogen werden
( 10 Rpf je Stück ) *

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich ! Adolf Reichert

Folge 200 Wien , 22 . November 1943 «

Feierabendstunden
sszeaEÄassSÄsrsssssBssarssssse »

bas Kulturamt der Stadt w ien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur/der NSDAP « in den nächsten Tagen folgende
besonders bemerkenswerte Feierabendetundens

Im Kreis II , 23 . Novemb .eh , 19 Uhr 30 , NSKK- Saal , 20 . , Kasehl -

gasse 4 ?
" Tosca ” von Puccini * Mitwirkendes Kapellmeister Ärnet

Grundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) ,
Hilde Wessely ( Tosca ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( Gavaradossi ) ,
Hermann Baier ( Scarpia ) , Dr 0 Hans Koppensteiner ( AAgelotti ) , Heinz
Fokner ( Mesner ) , Hans Stilp ( Spoletta ) .

Im Kreis VIII , 23 « November , 20 Uhr , Senhhofersaal 16 « , Lin -
dauergasse 29 , » Volkstümlicher Opernabend ”

« Ausführendös Kapell¬
meister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt $ ien ( Zusammenstellung ,
Vortrag und musikalisch © Begleitung ) , die Mitglieder des Opernhauses
der Stadt $ ien .G

-ertrude Grob , Hansi Zimmermann , Gertrud © Langer ,
Srnst Hölzlin , sowie Opernsänger Ing . Friedrich Fliedl «

Im Kreis II , 24 . November , 19 Uhr 30 , 2 . Kaffeehaus , 2 . , Haupt -
all . ee , » Meister der klassischen Operette » , II . Abend « Mitwirkende §
Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musi¬
kalische Begleitung ) , Hilde Wessely , Fritzi Margaritella , Hans Naval ,
Fri ^ z Piletzky und Hans Stilp ( Gesang ) /

Im Kreis VII , 24 * November , 2 0 Uhr , Konsumvereinssaal , 15 . ,
Rauchfangkehrergasse 29 , »Musik - du sprichst wie man im Himmel
spricht »

» Ausführendes Franz Dechantsreiter ( VortragsZusammenstellung
"
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und verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty
Perschi und Fritz Piletzky ( Gesang ) , *Marie Luise Tichy ( Lieder zur
Laute ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag ) und das Kammerquartett des
Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Haimut Klinkig «

Im Kreis VIII , 24 . November , 20 Uhr , Sennhofersaal , 16 . , Lin *-

dauergasse 29 ,
“ Volkstümlicher Opernabend 18

0 Ausführende :
“
Kapell¬

meister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Vortrag und musi¬
kalische Begleitung ) , die Mitglieder , des Opernhauses der Stadt Wien
Gertrude Grob , Hansi Zimmermann , Gertrude Langer und Ernst Hölzlin
sowie Opernsänger Ing . Friedrich Fliedl .

Im Kreis I , 25 . November , 19 Uhr 30 , Festsaal des Alten Rat¬
hauses , 1 . , Wipplingerstraße 8 , “ Der Freiheitsdichter Theodor Kör ¬
ner " . Ausführende : Dr . Erich Fortner ( Zusammenstellung , Vortrag
und Rezitation ) , Burgschauspielerin Leila Malchus und Karl Czerny
( Rezitation ) , Clara Reganzini ( Klaviervortrag ) .

Im Kreis II , 25 . November , 19 Uhr 30 , NSKK- Saal 20 . , Kaschl -
gasee 4 , Einführung in Richard Strauß * Oper » Ariadne auf Naxos " ,
Ausführende : Kapellmeister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien
( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Gertrude
Grob ( Ariadne ) , Henny Herze ( Komponist ) , Rcsl Schwaiger ( Zerbinet -
ta ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( Bacchus ) , August Jaresch ( Scara -
muccio ) , Willi Horsten ( Harlekin ) .

Im Kreis X , 25 . November , 20 Uhr , Hotel " Goldener Engel "
, 21 . ,

Am Spitz , " Wien , Heimat der Musik " . Mitwirkende : Franz Lechants -
reiter ( Vortrag und verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger
( Vorlesung ) , Leoty Perschi , Fritz Piletzky , Roland Neumann ( Gesang ) ,Fritz Linha

.

( Klaviervortrag und - begleitung ) , Professor Hilde Per -
nitza ( Klaviervortrag ) und das Kammerquartett des Wiener Schubert -
bundes unter der Leitung von Helmut Klinkig ,

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich ! Adolf Reichert

Folge 201 Wien , 23o November 1943 «

der Ji° rschun g zugänglich gemacht

hie Stadt Wien hat das umfassende Theater - Archiv Leuschke für
die Stadtbibliothek erworben und dem von Professor hr » Kindermann
geleiteten Zentralinstitut für Theaterwissenschaft an der Universi¬
tät Wien als Leihgabe zur Verfügung gestellt « Professor Leuschke

Dresden ) hat seit mehr als 50 Jahren dieses aus 60o000 Blättern
-bestehende Theater - Archiv von Theaterkritiken , The ater ankünd igun genuna Programmen , sowie in Zeitungen und Zeitschriften ErschienenenSchau spie J. erbiographien und Nekrologen für die Zeitspanne von 1300bis 1943 zusammengetragen und beschriftet . Im Bahnen des Forschungs¬apparates des Zentralinstituts für Iheaterwissenschaft , in dem die

ammlung
^

aufgestellt wird , steht dieses außerordentliche Quellenma -teriai künftighin den deutschen und europäischen Theaterforsohern zur
erlagong . Die Ordnungs - und Aufstellungsarbeiten werden durch eine

Zuwendung der von Professor Er . Castle geführten Gesellschaft fürlener Theaterforschung an das Zentralinstitut für Theaterwissenschaft
ermöglichte

Wiener Verkehrsbetriebe

Von Donnerstag , den 25 . November 1,J . an,werden bei vollkommener

d1
UnklUng " also derzeit von 20 Uhr an bis Betriebsschluß -

gehalten
61,621 Plattfl ° rmtüren der Triebwagen geschlossen und versperrt
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Die Fahrgäste werden ersucht , in dieser Zeit die Beiwagen im
verstärkten Maße 2u benützen «

Verlegung einer Feierabendstunde
Ä4ass55sss3 :x :ss = : s= '=3a ;3s = a83i5 ® sesBEaEs=3SBSÄSB :» aEaas =s =rss

Die in den gestrigen ^ Rathaus - Nachrichten ” angekündigte Feier¬
abendstunde des Kreises II Einführung in Richard Strauß 8 Oper » Ariadne
auf Naxog ” am 25 ° doMo findet nicht im NSKK - Saal 20o , Kaschlgasse 4,

‘

sondern in der Oberschule 20 « , Unterbergergass ® 1 , statte

oooQqg .o



Beilage zur Folge 2C . df ; r " Rathaus - Nachrichten "

to gi 25 o Doverber 1945

Zur Fünfz1gjahrfe1er d es Wiener Raimund - Theaters

Am 28 . November 1945 werden 50 Jahre vergangen sein , seit dem
das Raimund - Theater in das Wiener Kunstleben eintrat 0 Der starke
Besuch des Deutschen Yolkatheaters hatte bald nach dessen Eröffnung
zu dem Gedanken geführt , in den westlichen Bezirken Wiens eine zwei •
te volkstümliche Bühne zu errichten . Der Dichter Ferdinand Raimund ,
dieser Wiener Klassiker der deutschen Bühne , sollte dem künstlerisch «
Spielplan des neuen Kunstinstitute voranleuchten 0 Diesen plan griff
zuerst ein echter Idealist , Josef Nesbeda , auf , der , allerdings mit
unzureichenden Mitteln , auf die Errichtung eines solchen Hauses hin
wirken wollte , 0 Als man im Jahre 1890 den 100 , Geburtstag Raimunds
festlich beging und Bürgermeister Br c Brix den Grundstein für das
Denkmal des großen Volksdichters legte , vereinigte sich ein kleiner
Kreis kunstfreudiger Wiener zur Gründung des " Raimund - Theaters ” man
hatte ursprünglich den Wiener Bezirk Landstraße , der noch kein Thea
ter besaß , dafür ausersehen « Die Absicht wurde offent ! ich erörtert ,
doch erwies es sich balo . , daß cie Männer , die das Raimund — Theater | |
forderten , zu schwach waren , den Plan auch zu verwirklichen . Der
kleine Ausschuß bildete sich langsam um , er verstärkte sich durch
angesehene Bürger und gewann derart an Werbekraft , daß dis '«Raimund - |
Theater " , allerdings nicht auf der Landstraße sondern in Kuriahilf , . jf
wo Ferdinand Kaimund geboren war , am 28 . Hove, -her 1393 eröffnet wer - I
den konnteo §

Der erste Direktor Adam teüller - auttenbrunn gab dem haus ein gro 1
ßes , ein ästhetisches und Volks *) il8endes Programm . ir gedachte , dar !
alle Werke unserer großen Volksdichter und alle volkstümlichen StückJ
der deutschen Klassiker lebendig zu erhalten und sie einem neuen , W
für die Wiener Kultur erst zu gewinnenden Publikum vorzuführen . Die
jüngere volkstümliche Produktion , die sieh , ans . ülneßen wollte , seil¬
te im Hause Raimunds liebevoll gepflegt und . durch Preise ermnntert s
werdeno

Am 25 « November 1395 wurde vor geladeren . Publikum der Schliß «- ■

'

stein gelegt » Der wiener Männergesang - Verein sang unter Kremsers
eitung eine von Alfred von Sirasser vertonte Hymne von Hermann Harn

g ° und der Statthalter Graf Erich Kielmannsegg , der das frot - ftorut
üoer den Dheaterverein übernommen hatte , hielt von der Bühne herab
die Festrede «

Zur Eröffnungsvorstellung hatte der Direktor " Die gefesselt «
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Phantasie 11 gewählt , Raimunds liebenswürdigste , festspielartige Dich¬
tung mit der Musik von Wenzel Müller « Dazu hatte Baron Alfred Ber¬
ger einen Prolog geschrieben , der der idealen Sendung des Theaters
in dem erweiterten Wien gedachte , wie denn auch die neue Bühne nach
aller Auffassung als eine Sehop ung der jüngsten städtischen Ent¬
wicklung , als eine aus dem Boden gewachsene Notwendigkeit galt «
Von diesem Gefühl war auch der Vereinsausschuß völlig durchdrungen ,
der sich unter der Präsidentschaft von Franz Rückauf seiner Aufga¬
be gewidmet hatte «

Auf die unbekannte , verschollen gewesene " Gefesselte Phantasie ’5
Raimunds , die eine Überraschung für Wien war , folgte der » Graf von
Hammerstein ” von Adolf Wilbrandt » Beide Aufführungen wurden als
vorbildlich bezeichnet « Unter der Künstlerschaft des Hauses traten
besonders Adolf Fröden , Alphons Waldemar , Hugo Ranzenberg , Josef
Klein , Kornelius Kürschner , Robert von - Baiajthy , Carl Langkammer ,
Leopold Straßmeyer , Agathe Barsescu , Henriette Leuthold , Amalie
Schönchen , Frieda Lanius und Hans 'i Niese hervor « Die erste Klassi¬
ker - Vorstellung des jungen Theaters war Schillers ‘' Verschwörung des
Fiesco zu Genua ”

« Als das erste Spieljahr schloß , standen vor . hei¬
matlichen Autoren Raimund , Anzengruber und Nestroy im Spielplan ,
Schiller mit zwei Stücken , Sudermann und Ganghofer mit je einem
Werk «

Das “zweite Spieljahr wurde mit Raimunds " Verschwender " eröff -
net , das dritte mit Raimunds " Alpenkönig und Menschenfeind » , Im
zweiten Jahr wurden Klassiker - Vorstellungen an schulfreien Nach¬
mittagen für Studenten und Schüler eingeführt . Es war . der erste Ver .
such einer Erweiterung der volkstümlichen Sonntagn .̂ chmittags - Vor -
Stellungen auf die Werktage , der die Unterstützung der Schulbehör¬
den fand und von der Jugend mit Begeisterung aufgenommen wurde .Eine besondere Erwähnung verdient die Stiftung des Raimund -
Preises für Wiener Autoren . Direktor Müller - Guttenbrunn strebte die

rnchtung dieser Stiftung durch die Stadt Wien an . 'Die Sache warim besten Gange , wurde aber durch die Gegnerschaft der anderen Büh¬nen hintangehalten , die sich beim Bürgermeister dagegen verwahrten ,daß dieser Preis gerade dem jungen Raimund - Theater bewilligt werdensollte . Da erklärte Alfred von Strassen , daß er aus eigenem diese
Stiftung im Betrage von lO . COG Gulden für das Raimund - Theater er¬
richten wolle , die weitere Bewerbung bei der Gemeinde unterbliebund so erhielt das Raimund - Theater seine besondere Preisstif,tung



- 3 -

zur Pflege dep heimatlichen Schaffens «
Bei der Gründung des Haimund - Theaters war allerdings die Platz »,

frage nicht glücklich gelöst worden , vor allem weil die gewählte
Stelle , eine ehemalige Lehmgrube mit Grundwasser , der Bauausführung
große Schwierigkeiten und daher wesentlich höhere Kosten verursach¬
te « Der Kostenvoransohlag wurde mit etwa einer Viertelmillion Gul¬
den überschritten * Das Haimund — Theater mußte sich seinen Baugrund
auch selbst bezahlen , es erhielt ihn nicht , wie das Deutsche Volks¬
theater , als Geschenk vom Stadterweiterungsfonds , und man hatte
mit dem Bau begonnen , ehe die Anteilscheine voll abgesetzt waren .
Bas fehlende Grundkapital fand sich auch später nicht , es wurde
durch Hypotheten ersetzt und den Werkleuten hatte man an Zahlungs¬
statt zu viele Anteilscheine aufgenötigt . In den beiden ersten
Betriebsjahren konnten den Gründern keine Zinsen bezahlt werden ,
denn der Heingewinn von 21 * 478 .Gulden 54 Kreuzer wurde vorsichts¬
halber auf neue Rechnung vorgetragen . Bas Haus sollte den doppel¬
ten Betrag verzinsen , den das .Beutsche Volkstheater zu verzinsen
hatte .

^
Bald bewilligte man der Direktion nicht mehr den hohen Etat

der ersten Jahre , die Forderung , den künstlerischen Betrieb einzu¬
schränken , schloß in sich das Gebot einer Verminderung des Perso¬
nalstandes und rasch zeigten sioh alle Schwächen eines Vereinsthea -
ters in eigener Regie . Ber erste Präsident des Raimund - Theater -
Vereins , Franz Rückauf , war schon ein Jahr nach der Eröffnung des
Theaters zurückgetreten und an seine Stelle kam Arch , Franz Roth .
Zwischen ihm und dem Direktor bildete sich allmählich ein scharfer
Gegensatz heraus , der im Jänner 1896 zum Ausscheiden Direktor Mülle r -
Guttenbrunns führte .

Am 1 . Mai desselben Jahres übernahm Ernst Gettke die Direktion ,Ein neuer Ausschuß wurde gebildet und Graf Markus Bombelles zum Prä¬sidenten gewählt . u er neu ® Direktor war ein Theaterpraktiker lnohen Jahren , der aus reichsdeutschen Provinzverhältnissen kam , aberviel Anpassungsfähigkeit an den Boden bekundete , auf dem er zu wir -ken hatte .
Direktor Gettke gestaltete das Programm des Theaters völlig umohl eröffnte er auch die vierte Spielzeit mit einem Werk Ralmunäsem Bauer als Millionär » , aber das Schauspiel wurde gänzlich ge -

„
r chen und der Spielplan neigte sich immer mehr dem Volkestück , dSchwank und der Posse zu . «len verdankte Gettke aber eine Erneue¬

rung durch schauspielerische Talente , unter ihm erlebte das Theater
einige Jahre einer bemerkenswerten Ensemblekunst . Durch und durch
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Norddeutscher und "fremd auf dem wiener Boden , besaß er einen aus¬
gezeichneten Bühne ns ßür sinn für heimische Talente literarischer
und darstellerischer Art . Aus der tiefsten Provinz , aus ganz kleinen !

Stellungen oder frischweg von der Theaterschule holte er sich seine

Schauspieler , die bald zu Stützen der deutschen Schauspielkunst - wur - j
den . Um nur einige Namen zu nennen , war dies der Fall bei Lucie
Höflich , Jenny Reingruber , Anton Bdthofer , Hans Homrna , Hans Lack -
ner und Anton Tiller . Unter der Direktion Gettke wirkte durch Jahre
vor allem auch der große Völksschauspieler Willi ThaUer . Gettke
nahm es auch mit der volksmäßigen Produktion ernst . Er gab die bei - f
den Volksstücke Josef Werkmanns , eines Onkels der Staatsschauspie¬
lerin Medelsky ,

“ Der Kreuzwegstürmer ” und " Liebessünden "
, mit durch -*

schlagendem Erfolg . Eei ihm gastierte nach ihrem temperamentvollen
Abgang vom Burgtheater Adele Sandrock , u . a . als Hamlet , aber auch
Ferdinand Bonn als Kean , Narziß und als , ! Geigenmacher von Cremona *' ..
in dem er sich auch als Violinvirtuose produzierte , und mit Stücken
von Ibsen und Gerhart Hauptmann das Deutsche Theater in Berlin , un¬
ter dessen Darstellern damals schon ein Friedrich Kayßler war . Un¬
ter den sonstigen Gästen , denen das Raimund - Theater seine Bühne zur
Verfügung stellte , befand sich auch die weltberühmte Tragödin Ele¬
onore Düse , die im November 189 r und im April 1902 dort in ihren
Glanzrollen auftrat . Am 21 . Dezember 1900 fand im Raimund - Theater
das einmalige Auftreten der Berliner Schauspielerin Agnes Sorma statt
der ein Ruf ähnlich dem Josef Kainz * vorausging , die hier aber kei -
nen Erfclg hatte , das Gastspiel sofort abbrach und nie wieder nach
Wien Kam . Auch Ermete Novell ! mit seiner italienischen Gesellschaft
gastierte wiederholt am Raimund - ™ 1-

Der Mangel eines Betriebsfo
sen Spieljahr der Direktion Gett -

der materielle umsomehr , denn da .
Lautenburg war offensichtlich fremd am Ort und vermochte nicht ,

der - gen sollte . Der k
der materielle umsomehr , denn da .
Lautenburg war offensichtlich fremd am Ort und vermochte nicht , sich
m die Lebensbedingungen dieses Theaters der Wiener Vorstadt einztU

aus Berlin berufen , der mit eine
teilweisen Umbau des Zuschauerra
geres Aussehen zu verleihen , -^ a

Leben und zum artistischen Leite

in aie Lebensbedingungen dieses Theaters der W
' i
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fühlen . Wieder gab es einen Fehlbetrag zu decken und nun entschloß
sich der Verein , an die Frage der Verpachtung heranzutreten . Dies
setzte allerdings ein Einschreiten bei der Behörde um eine Erweite¬
rung der Satzung voraus , denn eine Bühne , deren Programm bloß auf
das gesprochene Wort eingestellt war , hätte damals kaum einen lei¬
stungsfähigen Pächter gefunden . Das Programm wurde also um die Mu¬
sik erweitert und im Sommer 1908 pachteten die Direktoren Karczag und
Wallner das Theater .

Die Pächter versprachen einen gemischten Bpielplan , bestellten
Direktor Alfred Cavar zum Leiter der Bühne und eröffneten die neue
Spielzeit mit dem "Meineidbauer 11 von Anzengruber , dein drei weitere
Stüoke dieses Diohters folgten . Es gab auch 8 Aufführungen des
" Verschwenders “ und einige Heuheiten , im ganzen 57 Sohausplelauffüh -
rungen , dann aba ?

'
wurden volkstümliche Opern und Operetten aufge¬

führt . Das Schauspiel wurde auf die Sonntagnaohmittage beschränkt
und zuletzt in bescheidene Samstag - Haohmlttagvorstellungen zurück -
gedrängt , die sich im Laufe der Jahre allerdings als eine ständige
Einrichtung edinlebtaiund alljährlich durch Aufführungen des Tegern -
aeer und des Schliersear Bauerntheaters sowie der Exl - Bühne ergänzt
wurden .

Alexander Girardi trat sohon seit den neunziger Jahren in über¬
aus häufigen und längeren Gastspielen und bei zahlreichen Ensuite -
Voretellungen wie " Reiche Mädchen “ im Raimund - Theater auf .

Die Jahre 1916 bis 1918 brachten dem . Raimund - Theater den fi¬
nanziellen Riesenerfolg des " Drelmäderlhauses " , eines Altwiener Sing¬spieles , das Heinrich Bert & aus Sehubertmelodien zu8ammengesteilthatte und das in diesen drei Jahren allein im Raimund - Theater über
600mal aufgeführt wurde . Ein zweiter Teil dazu ,

" s ' Hannerl » , ln der
Bearbeitung von Karl Xafite , erfuhr im Raimund - Theater ebenfalls einesehr hohe Zahl von Wiederholungen .

Der Umsturz des Jahres 1918 und die folgenden Jahre brachtenden Zusammenbruch des Theaters , das zuletzt nur mehr als Operetten¬bühne geführt worden war . im August 1921 übernahm Dr . Rudolf Beer3e Leitung des Theaters . Er bemühte sich um eine gewisse literari¬sche Haltung , freilioh fiel aber dem Charakter der üeit entsprechender Spielplan bunt genug aus . Als Eröffnungsvorstellung wählte Dr .eer 1 lorian üeyer “ von Gerhart Hauptmann . Im folgeriden mußte die¬ser Dichter freilioh sehr zurüoktretsn und unter den Autoren der auf -ge Uhrtan Stüoke waren bald die Expreeelonlsten stark vertreten , wie

m
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Bühne , konnten sich aber gleichfalls nicht behaupten ., Bas Theater
wurde im Herbst 1935 eine Zeit -lang geschlossen und konnte vom 18 ®
Jänner 1936 an von Direktor Ferdinand Exl auf mehrere Wochei für
seine Bühne verwendet werden . Nach einigen anderen Gastspielen am
3o Oktober 1936 wiedereröffnet , brach das Theater kaum drei Wochen
später wieder zusammen . Ab November führte vorübergehend Direktor
Franz Zwonik die Geschäfte , © befalls ohne sich halten zu können ,
Bas Haus Vv’ urde vor allem für Gastspiele herangezogen . Am 1 . Jänner
1938 zog nach Direktor Gymnes mit "' Frauen in New Xörk » , einem Gast¬
spiel des The ai s ii der Josefstadt , auf wenige Wochen in das
Haus o

193 / war der Plan/entstanden , im Raimund - Theater die " Deutsche
Bühne " zu errichten , zu deren Leiter Ernst Tautenhayn ausersehen
war .^. Da die damalige vaterländische Gemeindeverwaltung aber die
Konzession nicht erteilte , mußte die Verwirklichung des planes un¬
terbleiben , Das Theater hatte von da an eine schwere -tvrise zu be¬
stehen , die damit oeendet werden sollte , daß man das Haus seiner Be¬
stimmung , eine Bildungs - und Unterhaltungsstätte zu sein , entzie - 1
hen und es zu einer Großgarage umgestalten wollte ®

Der Umbruch im März 1938 verhinderte dieses erbärmliche Vor¬
haben . Unmittelbar nach der Schaffung Groß - Deutschlands übernahm
die Deutsche Arbeitsfront das Raimund - Theater in ihr Eigentum . Da -
mit war der Bestand dieser .Bühne endgültig gesichert ® Das Raimund -
Theater sollte nun als ein wahres Volksthdater geführt werden , dessen
Besuch allen Bevölkerungsschichten möglich sein sollte . Gleichzei -
“ geplant , aas naimund - Theater zur führenden Opferettonbühne

"lens su gestalten .
Im Juni 1938 wurden die Architekten Leo Kammei und Fritz Zeymeivon der Deutschen Arbeitsfront beauftragt , das Kaimund - Theater Umzü¬

ge .. t alten . Innerhalb von drei Monaten wurden der Zuschauerraum mo¬
dern ausgestaltet , eine l ’ührerloge mit Nebenräumen ausgebaut , sämt¬
liche Sitze erneuert , Vestibül und »Varteräume praktisch und geschmacvoll umgestaltet und hygienische Anlagen eingebaut . Ebenso wurden
alle Künstlergarderoben neu gestaltet und mit Waschgelegenheiten vei
sehen sowie mehrere Bäder eingerichtet . Die Direktionsräume worden

’

umgebaut und neu möbliert , im Jahre 1940 erhielten die Architekten
Zeyoer und Kammei als Arbeitsgemeinschaft den Auftrag , die dringend
benötigten Bühnenzubauten zu projektieren . Dieses Projekt mußte weg .
der Kriegsereignisse allerdings zurückgestellt werden . Im Jahre 194 '
wurden durch Zivilarchitekten Kammei - Architekt Zeymer war inzwi -

"
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sehen gestorben - die beiden ^uschauergalerien , die bisher ungün¬
stige Lichtverhältnisse hatten , umgebaut , ein G-efolg sc haftsraum
und die erforderlichen Luftschutzräume hergestellt .

Lern veralteten Bau des Raimund - fhea + ers war damit von den
^
Architekten außen und innen eine völlig neue klare Linienführung
verliehen worden , wie sie für den Bauwillen des Britten Reiches
charakteristisch ist und dem geraden und unverdorbenen Kunstsinn
des deutschen Menschen entspricht .

Ber in Fürth wirkende Intendant Willy Seidl , ein Wiener , wurde
in seine Vaterstadt berufen , um die Leitung des Theaters als Inten¬
dant zu übernehmen . Während das Theater baulich durchgreifend um¬
gestaltet wurde , begann der neue Leiter des Hauses in einer dem
Theatergebäude nahegelegenen Gaststätte seine Tätigkeit . In mancher
Hinsicht erinnerten die ersten Arbeitsmonate Seidls an die Schwie¬
rigkeiten , die der erste Birektor Müller - Guttenbrunn vor der Eröff¬
nung des Hauses zu überwinden hatte .

Intenaant Seidl benützte die Zeit des Umbaues nicht nur zur
Zusammenstellung eines erstklassigen Operettenensembles , sondern
auch dazu , die Proben abzuhalten . Ber tatkräftige Einsatz aller ander Neugestaltung Beteiligten ermöglichte es , daß die neue Operet¬tenbuhne nach knapp sechs Monaten eröffnet werden konnte . Am 17 .November 1933 , also wenige Tage vor dem 45 . Geburtstage des Haimund -Iheaters , konnte das Haus , auch im Inneren neu ausgestattet , als

■

Jiens repräsentativste Operettenbühne mit Millöckers unverwüstlichemBettelstudent " seine Wirksamkeit beginnen ,
Die Intendanz war von Beginn an bestrebt , die aus der GlanzzeitWlSner 0perette her noch ^ .r Verfügung stehenden Künstler zuverpflichten , so Mizzi Günther , Luise Kartousch , iritz Imhoff H 0 -bert Nastlberger und Richard Waldemar , wie den Bühnenbildner irchi -

r r
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üm aem IheaT £ r einen VOll '- tigen Nachwuchs zu
- attli r ?

“ eefügtes Ensemble zu e rhalten , wurde dazu einestattliche Anzahl Künstlerinnen und Künstler verpflichtet , die im
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"
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, i fe <~ a Steiner , Gretl Theimer , Alfred Hülgert , Sony Nießner“
^ tüz
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a6range ’ Hans ^ sJuVuZn .
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stattliche I !
Au ^ tattungswesen Lambert Hofer . Aber auch eine
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V° n UaSt6n WUrde ^ pflichtet , so die Barnen Ma ^ a. y ^ka und Jarmila Ksirova , die Herren -iji Q + unerren Hans Fetscherin , Hans Hein ?'
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Die Intendanz des Raimund - Theaters war mit Erfolg bemüht , die
Tradition der in aller Welt berühmten Wiener Operette wieder auf -
zu ^ehmen und dieser das ihr gebührende im zu geben . Wie glücklich
die Auswahl der Werke war , beweist , daß in den abgelaufenen fünf
Jahren nur zehn Operetten auf dem Spielplan erschienen , von denen
manche mehr als 3Q0mal über die Bühne gingen . Der Reihenfolge nach
wurden aufgeführt : .

" Der Bettelstudent " von Millöcker ,
" Der Graf von

Luxemburg *' von Lehar ,
" Frau Luna " von Linke , " Ännchen von Tharau »

von Heinrich Strecke * , " Der Zarewitsch " von Lehar , " Salzburger
Nockerln " von Fred Raymond ,

" Der Reiter der Aaiserin " von August
Pepöck ,

" Millionenhochzeit '* von Erik Jaksch und schließlich eine
der wienerischesten Operetten ,

" Der Fremdenführer " von C . M . Ziehrer
anläßlich des Meisters 100 . Geburtstag . Mit den beiden letztge¬
nannten Operetten hatte das Raimund - Theater zwei jungen Autoren den
$ eg zur Bühne geebnet , dem Librettisten Walter Hauttmann und dem
Komponisten Erik Jaksch , denen auf Grund des Erfolges ihrer Operet¬
te " Millionenhochzeit " die Neubearbeitung des " Fremdenführers " über¬
tragen worden war .

Eie Einführung einer eigenen Nachmittagsoperette ist gleich¬
falls von Lifolg begleitet ; Willi Kollos " Ich bin in meine Frau
verliebt geht bereits der 200 . Aufführung entgegen .

So läßt die Spielplangestaltung des Raimund - Theaters gerade in
seinem Jubiläumsjahr erkennen , daß es zum Herold der Wiener Operette
geworden ist . und dies auch in Zukunft bleiben wird .

Bücher :
Das Raimund - Theater . Eine Denkschrift von Gust . An dr . Resse 1 ,

/v ien 1892 . Verlag des Raimund - Theater - Vereins .
Das Raimund - Theater , Passionsgeschichte einer deutschen Volks¬bühne , von Adam Müller - Guttenbrunn , Wien 1897 . Verlag der Neuen Re¬vue , 1 . , Wallnerstraße 9 .
Rechenschaftsberichte des Baimund - Theater - Vereins ( 1893 bis1918 ) ,

Fünfundzwanzig Jahre Baimund - Theater , ein Bückblick . Festschriftdes Raimund - Theater - Vereins .
Erinnerungen eines Theaterdirektors ( Das Parteitheater , einWiener Kulturbild , aus der Zeit der Jahrhundertwende ) von AdamMuller - Guttenbnum . L . Staackmann - Verlag , Leipzig , 1924 .

, 000 O 000
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>

Wien , 24 . November 1943

Verkaufsausstellung des Kulturamts der Stadt Wien

Am Freitag , den 26 . November , 16 Uhr , eröffnet ein Vertreter
des Kulturamts eine S.chau von Bildern des Malers Karl Langei * , der
als Nachfolger seines Berufskollegen Georg Samwald an diesem Tage
mit einer Auswahl seiner Werke in die Räume der ständigen Verkaufs -
ausstellung des Kulturamts der Stadt Wien , 1 . , Opernring 17 , Einzug
hält . \

Feierabendstunden

Las Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der NSDAP * in den nächsten Tagen außer an¬

deren folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden :
Im Kreis IV , 26 . November , 20 Uhr , 10 o , Laxenburger Straße 8 - 10 ,Zar und Zimmer mann " von Lortzin ^ , Mitwirkende : Kapellmeister Ernst

Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) ,Hermann Baier ( Zar ) , Maria Zuber ( Marie ) , Heinz Eckner ( Van Bett ) ,
Ing . Friedrich Fliedl ( Iwanow ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Lord
Syndham ) , I )r . Hans Koppensteiner ( Gen . Lef ort ) , Kammersänger GeorgMaikl ( Marquis von Ghateauneuf ) .

Im Kreis X , 26 . November , 19 Uhr 30 , Saal der Lehrerbildungsan¬stalt 21 . , Strebersdorf , ^ Ler Freiheitsdiohter Theodor Körner " . Aus¬
fuhrende : Dr . Erich Kortner ( Zusammenstellung , Vortrag und Rezitation )
Burgschauspielerin Leila Malohus , Karl Czerny ( Rezitation ) .

Im Kreis X , 26 . November , 2o Uhr , Hotel " Goldener Engel "
, 21 . ,Am Spit2 ; ’ Iffink ehr in Alt - Wien " . Aus f ührende : Kranz DechantsG + er

f i;
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( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Professor Karl
Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Persch § und Rudolf Mayer ( Gesang ) , Fritz
Lintia ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Adalbert Vesely ( Zithervor¬
trag ) , sowie das K&mmerquartett des Wiener Schubertbundes unter der
Leitung von Helmut Klinkigo

Im Kreis V , 27 . November , 19 Uhr 30 , 24 » , Mödling , Hauptstraße ,
Gasthof » Kaiser von Österreich » , " Wien , Heimat der Musik » . Ausfüh -
rend -e : Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbinden¬
de Worte ) , Leoty Perschä und Dr e Hans Havel ( Gesang ) , Gertrud Burg -
staller ( Rezitation ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung ) ,
Professor Hilde Pernitza ( Klaviervortrag ) 0

Im Kreis X , 27 . November , 19 Uhr , Gasthof Jank , 22 . , Stadlau ,
Stadlauer Straße 5 , " Singen und Sagen im .deutschen Volk » . Ausfuhren -
de : Professor Br . Georg Kotek ( Zusammenstellung und verbindende Worte ) ,
Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , der Chor des Deutschen Volksgesang -
Vereines unter der Leitung von Josef Ruhm , Frauenchor unter der Lei¬
tung von Elsa Richar , Viergesang und Spielmusik unter der Leitung
von Helmut Klinkig sowie Adalbert Vesely . ( Zithervortrag ) .

Im Kreis IV , 29 « November , 19 Uhr 50 , 10 . , Wielandgasse 2 - 4 .
•̂ Le

.
in ? Angst vor schwerer Musik " . Ausführende : Dr . Hans Havel ( Vor -

tragszusammenstellung und Gesang ) , Hilde Wessely und Kammersänger
Josef Kalenberg ( Gesang ) , Kapellmeister Anton Widner ( Klavierbeglei¬
tung ) . »

Im Kreis IX , 29 « November , 19 Uhr 30 , Festsaal der Hochschule
für Welthandel , 19 . , * ranz - Klein - Gasse 1 . » Aus dem deutschen Op ern .,
s chaffen ^ III » ( Der junge Mozart ) . Ausführende : Kapellmeister Karl
Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Vortragszusammenstellung und Kla¬
vierbegleitung ) , Rose Wälder , Melanie Prutschnigg , Willi Horsten ( Ge¬
sang . )

Im Kreis X , 29 . November , 19 Uhr 30 , Saal der Lehrerbildungs -
anstalt , 21 . , Strebersdorf , " Wien , Heimat der Musik " . Ausführende :ranz Dechantsreiter ( Vortragszusa mmenstellung und verbindende Worte )rofessor Karl Jäger ( Vorlesung ), Leoty Perschfe , Fritz Piletzky , Eo -and Naumann ( Gesang ) , Richard Hynais ( Klavierbegleitung ) , Clara
Reganzini ( Klaviervortrag ) , sowie das Kammerquartett des Wiener Schu¬bertbundes unter der Leitung von Helmut Klinkig .

oooOooo
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? f m ^ mP ° nisten Max Egger zum 80o Geburtstags - a « r _ss =aB=sarssBr =B =s ==sB *Bssiw *»sr = s *ssaB
Stadtrat Blaschke hat den Komponisten Max Egger in einem

Schreiben namens deö Kulturamtes der Stadt Wien zum 80 . Geburts¬
tag herzlich beglückwünscht und dem Jubilar den Dank für sein
künstlerisches Wirken ausgesprochen . Bas Schreiben klingt dahinaus , daß der Tondichter mit Befriedigung auf sein Werk zurück -
blicken könne , da die große Zahl der aus seiner Begabung entstan¬denen Kompositionen in der Musikwelt weiterleben werde .

Wiener Verkehrsbetriebe '

Von Montag , den 29 . November 1943 , an wird der Betriebs¬schluß des Tagverkehrs der Straßenbahn um ' eine Stunde vorverlegtEie letzten Züge verkehren ab RiÄg um ungefähr 23 Uhr l 5 Minuten !Auf Limen mit zeitlichem Betriebsschluß und . auf der Stadtbahnri t keine Änderung ein . Die Bahnhofruüdlinie verkehrt im An¬schluß an den Tagverkehr bis 1 Uhr . Vom gleichen - Tage an wirddie Lime 61 wieder über Hamburger Straße , Pilgramgasse geführt .

Xagerhaus AktiengeselU chaft

der Y
" Ug

Y
er Verwaltun Ssv « einfaehung und der Yre ^ eltl

“
*™

der St dH -

StaQtlS °hen Hafe ^ nlagen wurde die Hafe „Verwaltungder Stadt Wien auf gelassen und wurden die städtischen Hafenanlager8 Kühlhaus - Aktiengesellschaft in Pacht gegeben , die
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nunmehr die Bezeichnung ” Wiener Hafen und Lagerhaus Aktiengesell¬
schaft ” führte Der neuen Hafengeseilschaft sind die bisherigen
Aufgaben der Hafenverwaltung übertragen , so .daß ab jetzt eine ein¬
heitliche Verwaltung der städtischen Hafenanlagen gewährleistet
erscheint Q Damit wurde zugleich für den Hafen Wien jene betriebs¬
nahe Verwaltung erreicht :: wie sie in den meisten Hafenstädten des
Keiches schon seit längerem üblich ist ' *

Der Präsident der Wiener Hafen und Lagerhaus Aktiengesellschaft
ist Stadtrat Dipl 6 Ing « Rafelsberger * In die Aufgaben des Vorstan¬
des teilen sich der bisherige Leiter der Hafenverwaltung , Direktor
Otto Broschek und der bisherige Leiter der Lager -und Kühlhaus - Ak-

tiengesellschaft , Direktor Dr « Gerhard Eder .

Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreis¬
hauptstellenleiter für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen außer
anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis X , 27 - November , 19 Uhr 30 , 21 « , Am Spitz , Hotel
" Goldener Engel “ , “ Der Waffenschmied " von Lortzingo Mitwirkende :
Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musi¬
kalische Begleitung ) , Maria Zuber ( Marie ) , Kammersänger Lorenz Cor —
vinus ( Stadinger ) , Elfriede Hedmont ( Irmentraud ) , Ing . - Friedrich
Pliedl ( Georg ) , Dr 0 Hans Koppensteiner ( Liebenau ) , Pranz Emmerich
von Vukovic ( Adelhof ) , Hans Hahn ( Brenner ) .

Im Kreis II , 30 « November , 19 Uhr 30 , 20 . , Kaschlgasse 4 ,
NSKK— Saal , Die Boheme “ von Puccini . Mitwirkende ; Kapellmeister
Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Beglei¬
tung ) , Hansi Wohlrab ( Mimi ) , P'ritzi Margaritella ( Musette ) Kammer¬
sänger Josef Kalenberg ( Rudolf ) , Dr , Hans Koppensteiner ( Marcel1 ) ,
Hans Naval ( Schaunard ) , Georg Puntsehart ( Collin ) , Heinz Eclaier
( Bernard und Alcindor ) 0

Im Kreis VII , 30 . November , 19 Uhr 30 , Pestsaal der Ortsgruppe
15o , Rustengasse 9 , “ Lied und Wort aus unserer Alpenheimat »

* Aus¬
fuhrende : Kranz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbin¬
dende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Marie Luise Tichy
( Lieder zur Laute ) und Adalbert Vesely ( Zithervortrag ) «

oooOooo
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Übertragung der Geschäfte der Zweiganstalt Wien der Ersten ost¬

märkischen Beamtenbank auf die beiden wiener Sparkassen

Im Zuge kriegsbedingter Rationalisierung im Sektor der Geldin¬
stitute gelangt die Erste ostmärkische Beamtenbank reg . G . m . b . H . in .
Graz mit 30 ® November 1943 zur Auflösung , Ihre gesamten Aktiven
und passiven , gehen vereinbarungsgemäß auf die oteiermärkisehe Spar¬
kasse in Graz über . Auf Grund eines von dieser Sparkasse mit der
Ersten österreichischen Spar - Casse und der Zentralsparkasse der Ge¬
meinde Wien geschlossenen Abkommens übernehmen mit 1 . Dezember 1943
die beiden Wiener Sparkassen die Verbindlichkeiten '' aus den bei der
Zweiganstalt Wien der Ersten ostmärkischen Beamtenbank , Wien 1 ,
Schwarzenbergstraße 3 ? geführten Spar - und Kontokorrenteinlagen
in der Weise , daß es jedem Einleger freisteht , nach seiner Wahl bei
einer der beiden Sparkassen oder deren Zweiganstalten sein Spar¬
buch umschreiben zu lassen oder den Antrag auf Umschreibung seines
Kontokorrentkontos zu stellen . Im Interesse einer raschen und rei¬
bungslosen Geschäftsübernahme ergeht an alle Einleger und Kontoin¬
haber der Zweiganstalt Wien der Ersten ostmärkischen Beamtenbank
r
die Bitte , in den ersten Tagen des Monats Dezember bei der gewähl¬
ten Geschäftsstelle einer der beiden Sparkossen ihre Sparbücher zur
Umschreibung einzureichen oder den Auftrag zum Übertrag ihres Kon¬
tos zu geben , Auskünfte an Kunden werden bis auf weiteres auch in
den Geschäftsräumen der Zweiganstalt Wien der Ersten ostmärkischen
Beamtenbank Wien 1 « , Schwarzenbergstraße 3 » während der üblichen
Bienststunden erteilt .
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Für alle Dauerunterstützungsempfänger . Eine einmalige Sonder -
:s =s = =5 = ~ ~ — = = = = = = = zz =z ^z = = =zss== = = = ~ zz = zzzz=zzzzzzz — = z: — — = = =: — ~ — —

t beihilfe

Wie bekannt , wird zu Weihnachten eine Reihe von Lebensrnitteln

als Sonderzuteilung ausgegeben . Der Ankauf dieser Waren mag für
manche bedürftige Volksgenossen , namentlich für solche , die auf

die Leistungen der öffentlichen Fürsorge angewiesen sind , mit

Schwierigkeiten verbunden sein . Um ihnen diese Sorge abzunehmen ,
hat sich die Wiener Stadtverwaltung entschlossen , wie im Vorjahr
aus dem gleichen Anlaß auch heuer wieder entsprechende Hilfsmaß¬
nahmen einzuleiten . Darnach erhalten alle Empfänger einer laufen¬
den Fürsorgeunterstützung und ihre mitunterstützten Angehörigen
eine einmalige Beihilfe , die so bemessen ist , daß damit die vol¬
len Kosten der Lebensmittel - Sonderzuteilung gedeckt sind . Liese
Beihilfe , die in ihrer Gesamtheit mehrere hunderttausend Reichs¬
mark erfordert , wird noch vor Weihnachten an alle Bezugsberech¬
tigten gleichzeitig mit der Dauerunterstützung an den üblichen
Auszahlungstagen angewiesen . Ein besonderer Antrag auf Gewäh¬
rung dieser Sonderleistung ist nicht erforderlich .

Zum 75 . Geburtstag des Geigenkünstlers und Komponisten Franz Drdla

Der Geiger und Komponist Professor Franz Drdla vollendete am
28 . November 1943 sein 75 * Lebensjahr . Aus diesem Anlaß übrmit -
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Weißkraut je kg 15
Rot - und Blaukraut je kg 18
Kohlsprossen je kg 63
Häuptelsalat A/B Stk » 14/12

M je kg 32
Endiviensalat A/B Stk «, 18/15
Yogerlsalat je kg 62
Blätterspinat je kg 40
Stengelspinat A/B je kg 33/27
Mangold je kg 18

Zwiebel AI/ll/lII
Billkraut je kg
Petersilwurzeln , kg
petersilgrünes , kg
Selleriekn . I/Il/lII

m . Gr •
*' o . Gr 0

Suppensellerie
Schnittlauch , Bschl »
Kartoffeln je kg ;
weiß , gelb

35/34/29
54

33/28
25

29/23/19
36
25

2

11
13 «Juliperle , Kipfler

, Die Höchstpreise gelten ab 28 * November 1943 , und zwar nur
für Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Min¬
dere Ware muß entsprechend billiger verkauft werden » Ware , die
aus Gebieten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Her¬
kunft nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungoi
zu kalkulieren . Nie vollständigen listen sind auf den Märkten an -
geschlagen und können bei den M &rktamtsabteilungen bezogen werden .
( 10 Rpf je Stück .)

.

oooOooo
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Rathaus - Nachrichten Wien , 27 . November 1943

Diamantene und goldene Hochzeiten

Das Fest der diamantenen Hochzeit feierten am 2 5 * d . M . die Ehe¬
leute Julius und Josefa Kotauozek , 3 » , Keinergasse 32 , sowie Paul
und Maria Wondrak , 16 « , Mildeplatz 6 . Das goldene Ehejubiläum be¬

gingen in der abgelaufenen Woche folgende Ehepaare * Anton und Maria .
Viehmann , 10 . , Rieplstraße 8 , Josef und Rosalie Matzinger , 23 . ,
Neukettenhof 19 » Matthäus und Maria Mattes , 3 « » Erdbergstraße 2 ,
Alfred und Therese Ihl , 3 . » Rennweg 86 , Karl und Johanna Decrell ,
4 . » Wiedner Gürtel 42 , Johann und Anna Holzer , 4 . , Schwindgasse 3 »
Franz und Maria Kutschern , 16 . , Gablenzgasse 64 , Eduard und Elisa¬
beth Bauer , 14 . » Fenzlgasse 49 , Heinrich und Antonie Jung , 15 . ,
Goldschlagstraße 60 , Johann und Barbara Hcman , 20 . , Pielachgasse 3 ,
Rudolf und Rosa Kollmann , 6 . , Gumpendorfer Straße 88 , Eduard und
Rosina Baura , 6 . , Brauergasse 5 , Earl und Josefa Großbauer , 3 . ,
Paulusgasse 4 , Josef und Juliana Hartl , 21 . , Rußbergstraße 69 ,
Franz und Marie Reinl , 21 . , Brünner Straße 15 , Josef und Therese
Barta , 15 . , Goldschlagstraße 88 , sowie Robert und Florentine Geiss -
ler , 25c , Siebenhirten , Adolf - Hitler - Straße 27 . Die Stadtverwaltung
hat alle diese Jubelpaare in traditioneller Weise geehrt .

Neunzigjährige

Anläßlich der Vollendung des 90 . Debensjahres empfingen die
Glückwünsche und lestgaben der Stadt Wien ; Herr Johann Franz Brad1er ,
14 . , Linzer Straße 184 , sowie die Frauen Paula Stornbacher , 21 . ,
Schwiokgasee 8 , Josefine Karik , 13 . , Altersheim Lainz und Karle
Divis , 18 . , Josef - Hackel - Gasse 68 - 70 . '

Verbraucherhöchstpreise
' der wichtigsten Gemüsesorten

_ , 47 . ÄiDtliche “"
HöchitiBrei 'sTTste

™ “ ™ “ ™ ”
Karfiol 0/l/II/lll/rr - S' tk r "-

9H7 ^ r
J 1

50/41/31
'

Gurken , Treibware 120
Paradeiser , ausg . A/B 35/69

M grün , kg 21
Paprika und Pfefferoni 62
Wirsingkohl , grünbl . kg 20

je kg 13
Chinakohl je kg 26
Grünkohl je kg 21

Xonl r a b i ' ü“~s t k .
" je kg

Karotten je kg
Möhren rot/gelb kg
n ote Rüben je kg
Speisekohlrüben und Halm¬

rüben , kg
Radieschen , Bschl .
Rettiche je kg
Porree je kg

10
21
19

17/14
15

13
18
18

33

f
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Folge 206 Wien , 30 » November 1943

r

Märchen - Uraufführung im Opernhaus der Stadt Wien
* l® » * :» :BSs :Ens* * ::« sSss *BS2assE:s:s :sBr3SJKa :assB * : sEaBsr*5SB3E :is:ss :e « :» :B:sas:E::sise :s:* :!5:3E:= :=

Am Freitag , den 3 « Dezember , wird im Opernhaus der Stadt Wien
das Märchenspiel für Kinder " Schneewittchens Hochzeitsfest " von
Hera Raßmekat uraufgeführt * Musik ;

' von Rudolf Kattnigg . Spiellei¬
tung ; üeza Rech , Bühnenbilder ; Toni Steinberger e Kostüme ; Jose¬
fine Pose » Musikalische Leitung ; Karl Hudez « Beginn ; 16 Uhr 30 »
Ende c 19 Uhr , Das Märchenspiel wird am Sonntag , den 5 » nachmittags
und abends wiederholt » Beginn der Abendaufführung ; IS Uhr 30 *

oooOooo
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quartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmut
Klinkig .

Im Kreis I , 2 . Dezember , 19 Uhr 30 , Pestsaal des Alten Rat¬
hauses , 1 . , Wippiingerstraße 8 , " Beethoven und Wien » , Ausführen¬
de ; Universitätsprofessor Dr e Alfred Qrel ( Zusammenstellung und
Vortrag ) , Br * Emmy Funk vom Opernhaus der Stadt Wien ( Gesang ) ,
Professor Frieda Valenzi ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Nikolaus
Hübner ( Cellovortrag ) , Professor Leopold Wlach ( Klarinette ) und
das Hübner - Streichquartett *

Im Kreis II , 2 , Dezember , 19 Uhr 30 , Oberschule 20 » , Unter¬
bergergasse 1 , " Schubert ” . Ausführende ; Br «, Paul Lorenz ( Zusammen¬
stellung , Vortrag und Gesang ) , Clara Reganzini ( Klaviervortrag ) ,
Marta Ruesskefer ( Violinsolo ) , Maria Zuber ( Gesang ) , Cornelius
Czarniawski ( Klaviervortrag und - begleitung ) »

Im Kreis IV , 2 . Dezember , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburger Straße
- Szene n aus Schillers Räuber 11

„ Ausführende ; Dr . Vagn Borge
( Vortragszusammenstellung und Bzitation ) , Burgschauspielerin Leila
von Malchus , Günther Plachetta ( Bazitation ) , Professor Hilde Per -
nitza ( Klaviervortrag ) , Fritzi Böhnel - Elblein ( Geigensolo ) ,Hans
Sperlich ( Cello ) .

Im Kreis IX , 2 . Dezember , 19 Uhr 30 , Gasthof Klein , 26 . , Klo -

quartett des Wiener Schubertbundes unter de
Klinkig .

des Wiener Sohubertbundes unter der Leitung von Helmut

Diamantene und goldene Hochzeiten

Kürzlich feierten die diamantene Hochzeit die Eheleute Karlund Maria Hrozek , 16 . , Kirchstetterngasse
die Ehepaare Nikolaus und Marie Kluger , 22
und Anna Prunk , 10 . , Antonsplatz 26 , sowie
Sporrer , 15 . , Moeringgasse 18 „ Alle diese
stand der Ehrung durch die Stadt Wien .

’

Kirchstetterngasse 40 , die goldene Hochzeit

.tonsplatz 26 , sowie Ferdinand und Antonia
sse 18o Alle diese Ehejubilare waren Gegen -

Marie Kluger , 22 . , Spandlgasse 14 , Vinzenz

000O000
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Rathaus - Nachrichten Wien , 29 . November 1945
telte ihm der Leiter des Kulturamtes , Stadtrat Blaschke , ein herz¬
liches Glückwunschschreiben , in dem er in ' ehrenden Worten das rei¬
che Wirken des Künstlers hervorhebt , ihm für seine bedeutenden
Leistungen auf dem Gebiete der Musikpflege dankt und mitteilt , daß nun ,
in Würdigung seiner Verdienste für die Galerie des Museums der Stadt
Wien sein Bildnis von Künstlerhand geschaffen wird .

Deutsch —Bulgarische Gesellschaft , Zweigstelle Wien

Die Deutsch - Bulgarische Gesellschaft , Zweigstelle Wien , und
das Seminar für slawische Philologie der Universität Wien laden
für Donnerstag , den 2 . Dezember , 19 Uhr , zu einem allgemein frei
zugänglichen Vortrag des Dozenten , der Universität Wien Dr . habil .
Friedrich Repp über das Thema : » Der mazedonische Heldensang und
seine Beziehung zum deutschen Heldenepos « im Kleinen Pestsaal des
Rathauses . Der Vortragende wird sich hiebei mit den neuesten For¬
schungsergebnissen über den deutschen Kultureinfluß im Balkanraum
im 14 . Jahrhundert beschäftigen .

1

Feierabendstunden
*2 22 ZSZSSS25 sr rrr sz m

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreis¬
hauptstellenleiter für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagenunter anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden :

v Im Kreis VII , 30 . November , 19 ühr 3o , Festsaal der Ortsgruppe5 . Rusteng ^ sse 9 , VMusik - du sp richst wie man im Himmel spricht " ,u ^ führende : iranz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung undverbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Fer -h und Hudi Mayei ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - be -
gleitung ) , Adalbert Vesely ( Zithersolo ) .

■ Im Kreis VIII , 30 . November , 20 Uhr , Ortsgruppensaal 16 . , Otta -K^ inger Straße 118 ,
" Die Zauberf 1 n + p ” ä

„ . ’ — ■ ^ ^ ^ erflotej ^ Ausfuhrende : KapellmeisterKarl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung , Vortragund musikalische Begleitung ) , Hans Koch ( Sarastro , SprecLhLglLt

W^ rLti
T

^
ln0 )

Up
“

K

8i Zimffieraiann ( ^ iua ) , Maria Kytka ( l . Knabe ) ,
sten ( Papageno ) !

^ GertrU <3e ^ - Knabe ) , Willi Kor¬

und sTmtTiJ
’ 1 = DeZember ’ 20 Uhr > 24 . , Gumpoldskirchen " Wien

^
H - JLorksmusxkV Während, , Franz Dechantsreiter ( ^ L S

ZZTTTt * "* • -> , Professor Karl Jäger ( Vor!
"

sung ) , Leoty PennhS und Hudi Mayer ( Gesang ) , sowie das Kammer -

t
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